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Goldſucher. 


kehren i n beſter Stimmung zur ü ck. Die Anleihever⸗ 
handlungen ſind im Gange und befinden ſich auf gutem Wege. 
Wenn fie jo weiterſchreiten wie bisher, dann Dürfte die Anleihe 
binnen 7—8 Wochen realiſiert fein.” Auf die Frage, ob die Auf- 
nahme der Anleihe der anderen Seite nicht eine Kontrolle über 
die Ausführung des Budgets gäbe, antwortete Profeſſor 
Krzyzanowski mit einem kurzen „Nein“, 


Die Goloſucher verreiſen wieder. 


Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ erfährt, daß die polni- 
ſchen Anleihedelegierten n ut 5 Zeit in Warſchau verweilen 
follen, um ſich dann höchß⸗ inlich nach Paris zu begeben. 
Im Zuſammenhang damit verlantet, daß Vertreter der ameri⸗ 
kanſſchen Finanzwelt nach Paris gekommen find, um dort die 


unterhandlungen mit Miynar ski und Krzyzanowski fort⸗ 


zuſetzen. Zu den Auslaſfungen ber Delegierten ift noch hinzuzu⸗ 
fügen, daß Profeſſor Krzhzangwski bemerkt hat, daß Polen nicht 
ſuolche Bedingungen vorgeſchlagen worden jeien, wie ſeiner⸗ 
zeit Oeſter reich. ; 

Beim Finanzminiſter. 

Der Finanzminiſter Czechowieß empfing geſtern die pol⸗ 
niſchen Anleihe delegierten und hielt mit ihnen eine Tane 
gere Kon [erena ab, ar der über den Stand der Anleihever⸗ 
handlungen beraten wurde. Es wird allgemein erwartet, daß 
das Finanzminiſterium eine Bekan 81 erlaſſen werde, 
die die öffentliche Meinung über die Anleiheausſichten infor⸗ 


miert. 
i Das Stabilifierungsproblem. 

Am 9. April findet eine Sitzung des Finanz rates ſtatt, die 
ſich mit der aktuellen Frage der Balutaſtabiliſierung bes 
faſſen ſoll. Wie verlaulet. ift die Mehrheit des Rates dafür, daß 
noch eine beſtimmte Zeit abgewartet wird. 


Der Blick nach Often. 
Lettland winkt ab. 


Rina, 31. März. RN Tee, Loteſſche Minister Celens gab 


TVC 
nach ſeiner Meinung die Po Ba anten ſich t an 
Polenſtützen könne, da ſie ſich dann aut dem ausſchließlichen 


Einfluß dieſer Großmacht befinden würde. Die Grenzen 
Polens jeien auf militäriſche Kräfte geſtützt, die Grenzen 
der Valtenſtaaten dagegen auf geographiſche Fak⸗ 
toren, und in ſolchem Falle wäre eine Zuſammenarbeit der Bal⸗ 
tenſtaaten mit Polen eine Quelle fortwährender Unruhe. 

Dazu bemerkt der „Kurjer Poznanski“: „Dieſe Erklärung des 
lettiſchen Außenminiſters bedeutet, daß die Hoffnung, die man 
in der öffentlichen Meinung Polens von ſeiten unſerer Regierungs⸗ 
kreiſe zu wecken verſuchte, daß nämlich eine Wandlung in der 
lettiſchen Außenpolitik zu gunſten Polens bevorſtünde, eine 
falſche war. Die letzte Erklärung des Miniſters Celens iſt 
noch kraſſer als ſeine früheren Aeußerungen und beweiſt awg- 
drücklich, daß der gegenwärtige Lenker der lettiſchen Außen⸗ 
politik der öſtlichen Richtung zugewandt iſt.“ 


Der „juriſtiſche“ Beirat. 


Der „Daiennik Uſtaw“ bringt eine Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten in Sachen des Dekrets über den juriſtiſchen Bei- 
rai. Auf Grund dieſer Verordnung wird die Regierung dem 
juriſtiſchen Veirat nur dann Geſetzentwürfe vorlegen, wenn ſie 
es für nötig halten wird. Es beſteht alfe ein weſentlicher 
Unterſchied zwiſchen der früheren und der neuen Ver⸗ 
ordnung, denn nach den alten Beſtimmungen mußte jedes Geſetz 
dem juriſtiſchen Beirat vorgelegt werden. Außerdem bringt der 
„Dziennit ÜUſtaw“ eine Verordnung des Miniſterrates über 
die Einſetzung eines Rechtsamtschefs beim Ppäſidium des 
Miniſterrates. W $ 

Preſſeſünder. 

Die geſtrige Nummer des „Gios Görnoslaska“ ijt wegen eines 
Artikels beſchlagnahmt worden, der den Wofewoden Dr. Gra- 
zynski berunglimpfte und feine Autorität als Staatsvertreter 
herabſetzte. Auch die „Polonia“ wurde beſchlagnahmt, und 
zwar wegen eines offenen 
bawski, der dem Wojewoden angebliche Duldung von 
Gewalttaten zum Vorwurf machte. 


Polens Intereſſen an der Donau. 
Zum italieniſch⸗ſüdſlawiſchen Konflikt. 


Der „Czas“ verſucht im Zuſammenhang mit dem italie- 
niſch⸗ſüdſlawiſchen Konflikt die Bedeutung der 


längeren Artikel mit folgenden Schlußbemerkungen ab: 

„Wir ſtehen den Dingen, die ſich jetzt an der Donau ab- 
ſpielen territoriell und holitiſch zu nahe, als daß 
wir mit verſchrünkten Armen zuſchauen oder dort abweſend fein 
könnten. Indem wir uns in den diplomatiſchen Kampf 
an der Donau nicht unmittelbar hineinmiſchen, haben wir 
allen Anlaß, uns dort eine Stimme zu ſichern, die ein 
Freund und guter Ratgeber haben kann. Es geſchah ſehr 
ut daran, daß die polniſche Regierung den Freundſchafts⸗ und 

chiebsvertrag mit Südflawien abſchloß und daß ihn der Sejm 
kürzlich ratifiziert hat. Niemand fann dies, auch in Rom 
nicht, anders auffaſſen denn als neuen Beweis für die 
Friedfertigkeit der polniſchen Außenpolitik. Es könnte uns auch 
niemand übelnehmen, wenn wir, dem Beiſpiele Roms 
folgend, auch mit Ungarn einen ſolchen Freundſchafts⸗ 
und Schiedsvertrag abſchlöſſen, der keinem Fremden ſchaden 
könnte und den beiden vertragſchließenden Staaten nur Nutzen 
bringen würde. Wir haben mit der Türken einen ſolchen Ver⸗ 
trag, mit Deutſchland haben wir den Pakt von Locarno 
abgeſchloſſen, und es erſcheint auf lauge Sicht unverſtändlich, 
weshalb wir unſere Beziehungen: zu einem Staate, mit dem uns 
früher jo biel Bande berknüpften, nicht vollſtändig 
regeln ſollten, um dadurch zu zeigen, daß Polen an der Donau 
anweſend iſt, wo fih bald Dinge abſpielen können, die die Inter⸗ 
cies Polen indizell berühren würden.“ 
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Muſtapha Kemal über feine Siele. 

In unſerer an Männern ſo armen Zeit iſt Muſtapha 
Kemal einer derjenigen, die vielleicht am wenigſten 
bekannt waren, wie ſie zu wirken anfingen und der am 
wenigſten verſtanden wurde, wie er feine Gedanken in 
die Tat umſetzte. Gerade die ſogenannten Kenner Wiens 
und der Türkei haben immer wieder ſeinem radikalen 
Durchgreifen in einem Lande, das vielleicht das ton- 
ſervativſte der Welt ift, ein jähes und damit auch nicht 
gerade ruhmvolles Ende vorhergeſagt. 

Als der Sultan beinahe über Nacht verſchwinden 
mußte, in einer geradezu erſchreckend rohen Form über 
die © m feines eigenen Landes hinüberbefördert 
wurde, da weisſagte man ihm ſchon nichts Gutes, und als 
gar das Kalifat aufgehoben wurde, erklärte man den 
Untergang der Türkei für nahe bevorſtehend. In Indien 
wage bekanntlich dieſe Maßnahme des mehr als 
tatkräftigen Kemals einen wahren Aufſtand. Eine 
mohammedaniſche Verſammlung nach der andern pro⸗ 
teſtierte. Der Iſlam ſchien einen ſtarken Stoß erhalten 
und zum mindeſten der Türkei die ehemalig führende 
Rolle genommen zu ſein. Nichts von alledem war der 
Fall. Die europäiſchen Kenner ſtaunten und wurden 
ſtill, die Türken ſelbſt murrten zwar zum Teil, wurden 
aber noch ſtiller, und die Inder — haben heute ſich nicht 
nur an den Wandel der Dinge gewöhnt, ſondern ſehen 
eigentlich mehr noch als zuvor in der politiſch und auch 
dogmatiſch ſo ſtark emanzipierten Türkei ihr eigentliches 
Vorbild und ihren eigentlichen Führer. 

Wie erklärt ſich dieſe doch uns wenigſtens über⸗ 
raſchende Tatſache? Muſtapha Kemals bisher nur 
türkiſch herausgegebenes Buch gibt uns hierzu ſehr be⸗ 
deutſame Aufſchlüſſe. Er weiß, warum er ſo radikal 
war, er war es ganz bewußt. Das bekennt er ſchon in 
der Einleitung ſeines Buches. Er jagt: „Die innerſte 
Einſtellung Europas iſt von dieſer Welt, die Aſiens von 

Die europäiſchen Völker, die es zu 


ke Wett. 5 
feti gebracht haben, leben alle weſtlich von uns, Bjt- 


lich von uns eine Reihe von Nationen, deren Rechte 
nicht anerkannt werden. Im Weſten finden wir ein 
lückliches Leben, eine ſtarke Staatsorganiſation. Diele 
rt des Lebens mi wir lernen. Unſere Schulen 
atten nur ein Beſtreben, jedes Ding aus den religiöfen 
üchern herzuleiten. Der Weſten betrachtet das Leben 
mit menſchlichen Augen und faßt es entſprechend an. 
Dieſe beiden Weltanſchauungen können nicht miteinander 
verſchmolzen werden. Wir haben verſucht, eine Zwiſchen⸗ 
löſung zu finden, ſie hat ſich als unmöglich heraus⸗ 
geſtellt. Dieſe Tatſache haben wir nicht klar ins Auge 
gefaßt, und das war der Umſtand, der unſeren freien 
Staat gefährdete.“ 

Muſtapha Kemal geht noch weiter in ſeinen Schluß⸗ 
folgerungen. Er verwirft vollkommen die bisherige 
Forderung, das geſamte tägliche Leben unter Gottes 
Gebote zu ſtellen. Gottes Gebote ſind ewig, das menſch⸗ 
liche Leben ändert ſich. Die Folge iſt, daß ſich zwiſchen 
dem wahren Leben und den Geboten eine immer größer 
werdende Kluft öffnet oder daß jeder kritiſche Gedanke 
gehemmt, jede Entwicklung eingeſchränkt wird. Außer⸗ 
dem hat — und darin kann man ihm nur voll bei⸗ 
pflichten — der Iſlam arabiſches Familienleben, arabi- 
ſches Wirtſchaftsleben, arabiſche Sitten und zum Teil 
auch die arabiſche Sprache gebracht. Das führte zu fol⸗ 
genden Leitſätzen, die beſtimmend für die Geſinnung 
und Erkenntnistheorie in der Türkei wurden: 

1. Die Wahrheit kann nie durch verſtandesmäßiges 
Denken ſeſtgeſtellt werden, ſondern liegt in der 
Tradition. 

. Das Leben darf nicht von menſchlichen Grund- 
ſätzen geregelt werden, ſondern durch das ſtarre, 
unveränderliche göttliche Geſetz. 

Dieſe Welt iſt vergänglich, aber die nächſte ewig 
Jedes Ding wird durch fein Schickſal beſtimmt. 
. Hieraus ergibt ſich, daß nationales Leben 
unmöglich it und man in religiöſen Tra- 
ditionen gebunden bleibt. 

Es muß dem geiſtlichen Oberhaupt un pe- 
dingteſter Gehorſam geleiſtet werden. 

Das ſind die Gitterſtangen des eiſernen Käfigs, der 
den aſiatiſchen Völkern keine Rettung ließ. Sie mußten 
durchbrochen werden, kühn, jäh und gewaltſam. Und 
das hat Muſtapha Kemal getan. Aus dieſer innerſten 
Ueberzeugung heraus wird es verſtändlich, daß er gegen 
jeden Widerſtand der Geiſtlichkeit in die alten türkiſchen 
Sitten eingriff, die Frauen im Hauſe befreite, die natio⸗ 
nale Kopfbedeckung, die abzulegen früher ein Vergehen 
war, vollkommen abſchaffte und ganz bewußt an ihre 
Stelle europäiſche Kleidungsstücke ſetzte Nicht weil fie 
praktiſch ſind, nicht weil ſie europäiſch ſind, wurden ſie 
gewählt, ſondern nur, um mit den alten Prin⸗ 
p zu brechen, nur um ſymboliſch ge 
wiſſermaßen die weſtlichen Grundsätze auch äußerlich den 
eigenen Leuten vor Augen zu halten. 8 
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uns ihre preußiſche Kultur aufzwingen. Sie wollen 
den Bewohnern unſerer Länder die Ueberzeugung einflößen, daß 
aul ihre Wiſſenſchaft auf höchſter Stufe ſte ht. Man wird 
ſich alfo ſchwer der Annahme erwehren können, daß die Vorträge 
des Dr. Schmidt von Berlin inſpiriert ſind. 


— 


Noch einmal Mann. 
Er hat zuviel gekoſtet ... u M 
Der extrem nationaliſtiſche polniſche Satzeile ii ſch e 
Was nun den Vortrag ſelbſt betrifft, jo muß man ſich der czynski, der als Hofnarr der polniſchen Deife Man n 
Meinung entgegenſtellen, unt Angelegenheiten, die von der Welt zu ſagen erlauben darf, ſtellt über die „Rann , 
der Wiſſenſchaft bis heute noch nicht endgültig entſchie⸗ Warſchauern gebracht hat, eine Generals une 
den find auf das öffentliche Forum treten gufan Zuerſt kriegt das ſnobiſtiſche Warſchau ei 
können. Und das Problem der Altersbekämpfung gehört eben ſichtlich des Fremdenverkehrs ausgehungerte 
zu folden Fragen. So lange alfo dieſe Frage noch nicht end⸗ alle Gäſte aus dem Weſten mit einem wahren ni 
gültig entſchieden ijt, dürfte ſie die Sphäre des wiſſenſchaftlichen Sie laſſen buchſtäblich gine ſolche Berühmthel 0 
Intereſſes der Chirurgen und Phyſiologen nicht verlaſſe n.] einige Stunden einſchlummern. Man reißt S nobis 
Die von Dr. Steinach durchgeführten Erfahrungsgrundſätze ſind den und reißt ſie beinahe in Stücke. Der 97 
ſehr einfach. Die Operationen kann jeder Arzt durch⸗ in dieſer Hinſicht beängſtegende 
führen, wenngleich er praktiſch etwas geſchult ſein Mut angenommen... Tag und Nacht wir 
denn der Eingriff wird ambulatoriſch gemacht. Augeſichts wen und von woher man noch Gäſte beziehen 
der Leichtigkeit einer ſolchen „verjüngenden“ Gperation muß man] bereits eine Gattung von jungen, ſich literarif E 
ſich die Frage vorlegen, weshalb heute kein bedeutenderer Kreis] ten. die fth daraus eine Spezialiät gemacht haben. le 
den Chirurgen, namentlich in Univerſitätskliniken, wo alle neuen anzulocken, und die von morgens e rung der? 
Entdeckungen und Eingriffe angewandt und erprobt werden folen, | von den Gate a die mit der „Repräſenkie i 
die Saheernituimmt Weshalb weiter fajt alle P hyſio⸗ vor dem Gaſte zuſammenhängen. 
logen, denen vor allen Dingen die Beurteilung der Entdeckung 
des Dr. Steinach in theorstiſcher Hinſicht zukommt, ihn nicht 
anerkennen bzw. fih ihm gegenüber mik großer eſerve 
verhalten. Sind doch jo bedeutende Chirurgen wie Payer, 
Kühner, Fedorow in Rußland der Meinung, daß man einem „Ver⸗ 


Wir wiſſen, daß in mehr als einem Falle wider⸗ 
ſpenſtige Geiſtliche nicht nur zu Geldſtrafen, ſondern auch 
zu empfindlichen Freiheits⸗ und Leibesſtrafen verurteilt 
worden ſind, und wir verſtehen dies, wenn wir hören, 
daß das eine ganz durchdachte Maßnahme war, um mit 
dem äußeren Widerſtand auch den inneren der konſer⸗ 
vativ⸗religtöſen Kreiſe zu brechen. Sie ſahen in der 
Auslegung des Korans die einzige Möglichteit ſtaats⸗ 
rechtlicher und wirtſchaftlicher Erkenntnis und hätten 
damit ein Syſtem erſchüttert, das, wie vorſtehend nach⸗ 
gewieſen, Muſtapha Kemal als der neuen Türkei ſchäd⸗ 
lich erkannt hatte. { 

Ganz in der gleichen Richtung begründet er auch 
feine Abſchaffung der Vielweiberei. Wörtlich ſagt 
Muſtapha: Durch eine falſche Auslegung der Tradition 
(des Korans) iſt die Frau aus dem wirtſchaftlichen Leben 
ausgeſchieden und die Polygamie eingeführt worden. 
Dieſe Abtrennung der Frau erlaubte es dem Volke nie⸗ 
mals, in einer großen Geſamtheit, in welcher Lebens⸗ 
ſphäre es auch immer geweſen ſein möge, aufzutreten, 
und dadurch iſt unſer wirtſchaftliches Leben unfruchtbar 


Be nern : F 91 Lritizi fis zu teuer 
geworden. jüngungseingriff“ bei den Menſchen mit großem Kritizismus bus . 
den. x 3 j „ PR üſſe. die Reſultate dubiös ſir 
Wir fühlten allmählich, daß es unmöglich war, die | Ren nr ijt alſo das im Vortrage des Herrn Dr. teiifche | licht, u. 
7 ition” veröffentlicht, 


Schmidt berührte Problem nur als eine Hhpotheſe zu be- 
trachten, denn man kann alle an Tieren gemachten Er⸗ 
fahrungen nicht auf den Menſchen anwenden. 
Wohl mag man dem be iitim men, daß das Problem die Aer gte 
interef ek: eren kann, denen die bisherigen Erfahrungen bezüg⸗ 
lich der „Altersbekämpfung“ nicht näher bekannt find, aber man 
muß mit ganzer Entſchiedenheit dagegen opponte⸗ 
ren, daß tolde Dinge vor Zuhörern entwickelt werden, die mit 
5 Wiſſenſchaft nichts, im beiten Falle ſehr wenig gemein 
aben. i 
um nun auf die Perfon des Vortragenden zu kommen, iſt 
feſtzuſtellen, daß Dr. Schmidt in Kreiſen der Wiſſen⸗ 
ſchaft nicht bekannt iſt. „Deshalb müſſen wir ernſthafte 
Bedenken 8 bezüglich der Anknüpfung eines „geiſtige 


menſchlichen Geſchüfte durch jene aus einer andern Welt 
ſtammende Erkenntnis zu führen, als die Revolution 
hereinbrach.“ i ; ü 
Muſtapha Kemal hatte und hat mit ſolchen Ge- 
danken naturgemäß keinen leichten Stand. Draußen 
auf dem Lande in Anatolien ſitzt noch der alte Molla 
und übt ſeinen Einfluß auf die Bauern aus. Aber 
gerade deswegen iſt es erſtaunlich, wie weit in ver⸗ 
hältnismäßig kurzer Zeit fiH der Ghazi hat durchſetzen 
können. Das immer noch etwas dogmatiſch anmutende 
Bekenntnis ſeiner Lebens- und: Weltanſchauung zeigt 
uns aber, daß der große Führer nicht eigenwillige Ideen i 
Hat, nicht auf eine finnlofe Nachahmung des Europäiſchen bekannten Gelehrten. Gut, mag zu uns eine hervorragen 
hinzielt, ſondern eine ganz bewußte, von Grund auf 
neue Auffaſſung des Lebens, eine Erziehung 
ſeiner Landsleute zu freiem Menſchentum. 
Dieſes freie Menſchentum aber wird ſich politiſch 
geltend machen — und macht ſich heute ſchon politiſch 
geltend. He. 
—ä— — . — — 


Liebloſe Worte. 


er 


dem in Warſchau einem In da 
zipieller Pazifiſt ſei . - t fe 
nicht zu biel verſprechen „Immerhin, als f 
Romane und Novellen war fie gut, und der Ausf en, 
(O, edler Nowaczynski!) Wenn das nur alleg 511 Life Fi 
ger geweſen wäre. © arſamkeit, Bol’ zel 


wahr? Er fam 
dem Sprachſchatz des ſehr 


nationaliſtiſchen 
czynski, nicht etwa aus unſerer Offizin. 


ponu 7 
Heß, 
Beſchlüſſe des Staatsbeamtenkolgre 
Auf dem zweitägigen Kongreß von Dele g „ae 
Staatsbeamten find folgende Entſchließ“ gi 
worden: 2 
„Der Hauptdelegiertenkongreß ſtellt zategoriſch fag 
forderung auf: R i 
Erhöhung der Beamtengehälter auf 
Jahre 1926 und n der Höhe des 
ges im Einklang mit der Verordnung des 
90. Juli 1924. Der Hauptdelegiertentonareß ſtellt 
Einnahmen beſtimmter Abteilungen der € mw 
beſtimmter Staatsunternehmen den ma bende 
das Recht geben, den Angeſtellten der bete 
tionen eine höhere Beſoldung auszu 
daß die aus dieſen Inſtitutionen erlangten u 
Staatsfisfus für allgemeine Vedürfni 


lehrten nicht näher bekannt iſt? Man kann nur den 
Schluß ziehen, daß die Deutſchen uns weiter als gutmütige 
Leute behandeln, die in ihrer Naivität ſehr weit vorge⸗ 

von 


ſchritten ſind, ſo weit, daß dieſe Naivität ohne große Mühe 
jedem zu ſeinen Zwecken und — für ſeine Taſche aus⸗ 
genutzt werden kann.“ 


* 


Der „ſterbende Sejm“. — Mit allen Parteien ſchen Preſſe laut werden, beſonders im „Dzienni Poznanski“, der] proteſtiert der Hauptdelegiertenkongreß n 
x gerade in letzter Zeit wieder beſonders oft fih zu „irren“ bemüht, ſt i te TLE ent 
im Sriegszuftand. aljo dem „Kurjer Poznauski en hg Witimaite Srunpe bar Stauisange) und, er 


geblich größerer Nützlichkeit hervorgehoben wird, le 
fämtliche Kategorien der Staats beamten in 9 
nötig find für die Erledigung der Verwaltung han 
halb bei gleichen Eignungen gleich be 
den ſollten. 


Der „Kurjer Polski“ bringt einen intereſſanten Artikel über 
den Todeskampf des Sejm. Dort heißt es: „Es trifft fon- 
derbar zuſammen, daß in derſelben Zeit, da die Vögel 
bei uns wieder einkehren, der Sejm in den „Winter⸗ 


ſchlaf“ verfällt. Der Todeskampf des gegenwärtigen Sejm verdankt, und der, wenn wir nicht irren, ſogar einer deutſchen p die WE 
zieht ſich ſo lange hin, daß man mit Recht erwarten kann, er | Univerjität den lara zu verdanken hat, heute ſich Der 0 Sears verw aft 
die e „Altersgrenze“ erleben wird. an als Pe lonbe rt Deutſchenfeind aufſpielt. Es ift im Geſetz ten bedeuten h 
atte die Vermutung ausgeſprochen, daß das Dekret des Herrn der hiſtoriſchen Undankbarkeit kein Nobum, dieſes Tun, aber es und e 


worden ſei, um den Seim überhaupt nicht mehr einzu⸗ 
berufen. Zum Jahresende würden dann auf den neu 
gepolſterten Sitzen die neuen Volksvertreter Platz nehmen. 
Eine ſolche Löfung der Frage, eine jtille Beſchleunigung des Hin⸗ 
ſcheidens wird aber wenig wahrſcheinlich, denn es iſt 
falſch, anzunehmen, daß es der Regierung beſonders daran 
gelegen wäre, die geſchwätzigen und unbequemen 
„Kontrolleure“ von der ul. Wiejska los zu werden, als ob 
ſte nach einer ganz ungehinderten Herrſchaft mit allem Schein des 
Diktatorentums ſtrebte. Gerade das Gegenteil iſt der Fall: Die 
Regierung will die interne diktatoriſche Bewegungsfreiheit wahren, 
indem ſie allen äußeren parlamentariſchen in beibehält. Eine 
Reihe von Gründen pinen hier mit. 

Zunächſt einmal der, daß die internationale Lage 
Polens, vor allem aber die Bemühungen um die Aus la nds⸗ 
anleihe kategoriſch verlangen, die „parlamentariſche Herr⸗ 
ſchaft“ in Polen reſpektiert wird. Außerdem ſprechen eine 
Reihe innerpolitiſcher Gründe für die Aufrechterhaltung 
der parlamentariſchen Vertretung, und zwar nn derjenigen, 
die wir durch unglückliche Fügung des Schickſals jetzt im Augen⸗ 
blick beſitzen. Vor allen Dingen tft es die witzte Taktik der Re⸗ 
gierung, die eigentlich mit allen Part ſich im Kriegsguſtand 
befindet, wenn man den guten „Regierungs klub“ in Ab⸗ 
rechnung zieht. Der gegenwärtige Sejm iſt ein vorzüglich kon⸗ 
ſtruierter Tiegel für ſolche Operationen, und die Regierung kann 
in der Rolle des Zuſchauers mit Lächeln auf die erbitterten 
Parteikämpfe blicken, indem ſie wartet, bis ſich alle in den 
Haaren liegen und einer den anderen erwürgt. 

Etwas anderes ift es, ob fich nicht auf den Trümmern des 


Staatspräſidenten über die Schließung der Seſſion des {6 erlaſſen 2 
€ 
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ch] führen, indem zur der b der 
Studienamt geſchaffen wird. Zugleich A 0 n 
e Ge e 


daß einer der Fakloren, die eine produktive, et 
erſchweren, die zu weit ausgebaute Ge 
Da die Normierung diejer C im 
meinheit der Beamten als trecker 
dert der Kongreß den Vorſtand auf, vor den 
Schritte zu unternehmen in der Richtung. daß du gon 
rungsarbeiten durch die betreffenden 
tieft werden. $ x 
Der Hauptdelegiertenko erklärt ferne ga 
feſtigung des Veamtenkörpers in Ab. 
Tempo vor ſich geht und in den — 
gung 


durch die berüchtigten Berliner „Inſpirationen“ hergekommen — 
ſondern auf Grund einer Einladung volniſcher und Dent- 
ſcher Mediziner aus Pafen. 

Zweitens: Er ijt in den Kreiſen der Wiſſenſchaft durchaus 
nicht unbekannt, ſondern im Gegenteil außerorden tlich be- 
kannt, wie die Werke, die er geſchrieben hat, und die gründlichen 
und lobenden Beſprechungen in der internationalen 
Preſſe zeigen. : BE 

Drittens: Dr. Peter Schmidt kam nicht her, um „ſich Die 
Taſche zu füllen“, wie der Poſener Gelehrte behauptet, er kam auf 
Einladung her, ohne die Abſicht zu haben, öffentlich zu 
ſprechen, er ift mehrfach darum gebeten worden. Er hat auf 
jedes Honorar verzichtet und nur die Barauslagen 
Be Paß⸗ und Aufenthaltskoſten) erſetzt verlangt. Der Vor- 
wurf des Poſener Angreifers, der ſchwerſte, der gemacht werden 
konnte, iſt dadurch widerlegt und auch die ün wahrheit 
. zer. 2 ida fachlich f 

8 der ener Arzt zu den Anſchauungen ſachli agt, 
das gehört hier lch mehr in unſere Betrachtung, das ſind Fragen, 
über die alle Aerzte verſchiedener Meinung ſein werden, das hat 
ja auch Dr. Peter Schmidt in ſeinem Vortrag ganz ausdrücklich 
betont, genau fo, wie er genaueſtens erklärte, warum er eigent⸗ 
lich über dies ma vor einem Laienpublikum ſpreche. 


* 
gegenwärtigen Sejms neue Gruppen aufrichten, die fih für Es iſt nunmehr auch unſere Aufhabe, feſtzuſtellen, daß, 
einen künftigen Oppofiionstampf als beſſer eingeſpielt, erwei⸗ nachdem dieſe en at Laa AN ini 1 Pobnagskl⸗ 
fen könnten. Aber das gehört ja noch der fernen Jukunftſ widerlegt werden konnten, der „Dgiennit” jo wahrheitslie⸗ 
an, und es ift heute nur zu bedauern, daß es bei einer fo anor⸗ [bend geweſen ift, eine Beridtigung au bringen. Die ſſe 
malen Lage der geſetzgebenden und ausführenden Gewalt zur Aus. | Berichtigung, die fth von unſerer Darſtellung nicht weſentlich 
einanderſezung über ein für unſer parlamentariſches Leben ſounterſcheidet, lautet wie folgt: 
wichtiges Problem, wie die Aenderung der Wahlord⸗ „Geſtern fand im Evangeliſchen Vereinshaus der Vortrag von 
nung, gekommen iſt. Die, ra ech der heutigen Kammer ent⸗J Dr. Peter Schmidt über die Altersbekämpfung nach der Methode 
ſpricht durchaus nicht der Arbeit, vie ein hohes Giants | Steinachs fiati, Das intereſſierende Theme hat eine große Zue 
empfinden verlangt, in dem alle Pafteirückſichten beiſeiteſhörermenge verjammelt. Einige Hundert Perfonen ind un⸗ 
geſchoben werden. Wir befürchten, daß ſich die Verteidigungſ berrichteter Dinge wieder heimgegangen. Dr. Schmidt referierte 
des Parlam entarismus bei der heutigen Stimmung] auf Grund einiger Hundert von ihm ſelbſt operierter e e über 
unſerer Abgeordneten von links naf rechts in Wirklichkeit darauff die außerordentlichen Reſultate der Steinachſchen Methode, die in 
beſchräukt wird, daß man, krampfhaft an den recht bequemen] der Welt der Wiſſenſchaft begreifliches Intereſſe erweckt 
Sejmſeſſeln feſthält, oder was noch ſchlimmer ift, ſich für die hat und weit einfacher ift als andere Methoden, die demjelben 
nächſte Zeit Wa hlhoroſkope zeichnet, um dann im Herbſt Ziele zuſtreben. Wegen des ungeheuren Intereſſes wird der 
wieder auf den ſchönen Sitzen Platz zu nehmen. geſtrige Vortrag am Donnerstag um s Uhr abends im Evangeliſchen 
Auch an die Adreſſe der Regierung müſſen wir bittere Worte Vereinshaus wiederholt. Die Unterkommiſſion des Berfaffung 
richten. Gerade dadurch, daß fie die Parteileidenſchaften gegen- Im Zuſammenhang mit der geſtrigen Notiz, in der wir eine f trog der Unterbrechung in den Arbeiten der | 
einander ausſpielen läßt, trägt fie einen Teil ber Schuld. tritiſche Stimme eines der hervorragenden Aerate in ſſchaſten weitere Beratungen abgehalten. den, 
ee ziper Brelo Ken en pa 75 Ja 292 1 elt 2 zone fatah! ies bie ee au re B dee des Dr. die Abgeordneten an Wu dan (Nationaler Bageal 
zu ſprechen: m nn D A. Schmidt gebracht haben, bittet uns ein Kreis von Aerzten, einige k 3 
nichts an“ Mit einem Gefühl der Erleichterung denken 4 r en 8° | (Chrifti. Demokratie, Dudanowic ı& 
wir daran, daß die lärmenden „politiſchen“ Vögel uns bald ver⸗ 
laſſen werden.“ ; 


Behauptung und Abfuhr. 
Angriffe auf Dr. Schmidt. — 
Unwahre Verdächtigungen. 


Der „Dziennit Pognanski“ bringt i i 
er, gt im Zuſammenhang mit den 
Be des Herrn Dr. Schmidt aus Berlin über die Alters⸗ 


Staatsdienſtes nicht gleichmäßig vorg 
verlangen von der Regierung daß die Befeſti 
zember 1927 unbedingt erledigt 


— je 
ee} od” 
Ein intereſſanter Preiier % 
Dem „Aurjer Pogmanisti” wird aus Wg 
„@or dem Fdenen geen ein intereſſanter PTa, 
handelt worden. Angeklagt waren Redakteure 
vom „aslo Sudu” und der Redakteur J. Ste pie den 
Ludu wegen gleichlautender Artikel, diesen 51 
„Unſere katholiſche Religion in Gefahr“. tung 
berſucht worden, nachzuweiſen, daß die Ne ging | 
lizismus bekämpfe und jerbrei du 
weſens unterſtütze. 
die Frage. ob als Beweis fü 
Regierung die Artikel in der „ ber 
zufehen ſeien. Der Regterungstommiſſar ze 
gierung ſprach, berief ſich auf das beta 1a i 
tommunifat, in dem feſtgeſtellt wurde, 4 
Der Ausdruck der Auſchauungen der etit? i 
das Rommunilat hat aber nicht reach en der 
treffenden Blätter keine Geldbeihil fen tagt 
hielten. Die Verhandlung ift einstweilen P Sert 
noch weitere Zeugen geladen werden | 
— 


Republit Polen. 


Von den Arbeiten der Verfaſſu gaz ER 


Einzelheiten dieſer Notiz richtigzuſtellen. 

Dr. Schmidt iſt keineswegs unbekannt in der Welt 
der Wiſſenſchaft. Davon zeugt eine Reihe von Vorträgen, die 
er auf beri tedenen Kongreſſen gehalten hat, und von Büchern, 
wie z. B.: „The Theory and Practice of the Steinach operation“ 
(herausgegeben in London 19220 „Theorie und Praxis der Steinach⸗ 
ſchen Operation“ (Berlin 192), Nam afte medizini ch e 
Blätter Englands (wie Lancet“, „Britiſh Journal of Sur⸗ 
gery”, „Spectator“, „Medicel Times“, „Health“] äußern ſich mit 
grüßter Anerkennung über die Werke Dr. Schmidts. In einem 
der letzten Hefte des Blattes „Archiv für Frauenkunde“ 
befindet ſich eine Notiz über 400 Operationen nach der Steinach⸗ 
ſchen Methode, die von Dr. Schmidt in Europa, Oſtaſien und Ame⸗ A 
rita vorgenommen wurden. augenblicklich ehr ernſtoaft der Plan ächſter Ju 

Auch der Vorwurf, daß Dr. Schmidt den Vortrag in Poſen Stadtverordnetenverſammlung ſchon t dem 
eigener Vorteile wegen veranſtalte, erweiſt ſich als unbegründet.] Man ſpricht von der Mitie des Aprils a che, 
s9 Seisoene ift von der Vereinigung polniſcher und . termin. A B g 

r i itele e = 2 n 
erzte, die ihm nur die Reifekoſten zurückerſtattet, nach Poſen ein Das Urteil im P. K. O. Pros melden 4 


geladen worden. Der Geſamtertrag der Vorträge iſt für Zwecke ; 
Warſchau 30. März. (Pat.) Die Samang 
der P 


11 Mi 
apinsti (So dale 


ſchloſſen, auf der außerordentlichen Sejmiel 1a 
ſetzen einzubringen. Es fol der Abg. 0. 
taſtbarkelt der Wohnungen refer 
nowiez über das Bermogensgeſe tr 
über das Orleſ geheimnis und der 
das Verſammlungsgeſezßz. 


Auflöſung der Warſchauer Stadt 
verſammlung 
Wie der Raja Przeglad” erfährt, w wogen 


bekämpfung eine Unterr it ei 3 der hieſi 
Univer tE y Dork Pei 91 ebuna mit einem Profeſſor der hieſigen 
„Nor Allen Dingen drängt ſich die Frage auf, zu welchem 
as er To Poſen gekommen ift. Es Aeg der vollauf 
Zuſammenhang ſteht er en 3585 a rr „Aufenthalt im 
die Deukſchen gegen die W eftländer Ro = ngrifj, den 
ſich bemühen. Berlin will die unter dem tikin $ zu führen 
das noch nicht die Meberzeugung los wepben konnte, b Senf Lin 
Deutſche gut uſt, herrſchende Stimmung zu ern 


h 3 eines der Prſener naturwiſſenſchaftlichen Vereine beſtimmt.“ 
ausnutzen. Die Deulſchen wijfen davon und wolken $ das Appellatlonsgericht nach zweitägig 


en 
O, si tacuisses! N15 : Prozeſſes über die Unterſchlagungen in 


* 


Volener Tageb latt. Erſte Beilage zu Nr. 7 


an 1. April 1927 


I 
i i E EE AE A E AE S È E ERE NDEI EEE 1 5 F T k 8 IREF 3 EEE 
* — z ſehenen Tarifen zugelaſſen wird. Als Gegenleiſtung für dieſes von Berlichingen“. — Am 24. it Adalbert, deutſch: durch Adel 

en In Lond Standrecht In China. Sede nor den hauptſächlichſten deutſchen Induſtrien aus⸗ glänzend. Andere Formen hierfür find Br rt ER Albrecht. 
ojj; oner Ar if a X c pes gedehnte Vorteile eingeräumt worden.“ f Der Gefeierte dieſes Tages ift Adalbert von Prag, der im 10. Jahr 

T o Sialm fer, die Städte Ef He Te — o 2 cu Vorſtehendes ijt die Geſamtheit eines Verſtändigungsentwurfes, | hundert die Preußen bekehrt hat. weshalb er auch „Apoſtel der 
ap ma aus denen die Frauen t Kinder bereits Nor f den der Chef der deutſchen Delegation, Poſſe, der 50 f. dae in Preußen“ benannt wird. An dieſem Tage ift auch Fidelis von 

Ur, wen find, 808 ger Berlin zur Genehmigung unterbreiten wird. Man hofft, daß die Sigmaringen (17. Jahrh.), der Patron der Kapuziner. — Am näch⸗ 


; 
i Mitti Umen, Ueb nunmehr auch von allen Engländern ausgearbeiteten Pläne Ende März eingereicht werden können. ſten Tage iſt der Gedenktag für den Evangeliſten Markus. Er 
Se t den ee Arme ne Den DENNI * '; war ber er von Alexandria und wird als Märtyrer ver⸗ 
f bes alle entfandten Stoniularbeamten. Uever die Veröffeni⸗ Die Reparationskommiſſion hat eine Sikung abge- ehrt. Markus it der Patron der Schreiber. dlußerdem ift an 
| "den, erichts fon erit nach Singan und Prüfun entſchieden e amtliche mac ! ee Baar ae ap DI, Me 
ih Aus 5 Eingang 9 ſchie cee 1 genommen hat, das die e Sry ee Ka i 995 55 A ie 1 
$ š f i end 9 n der =- {teus war ein Wanderphiloſoph, der im 2. Ja bie und 
| e Ben fidd eh aat 5 8 f abun 3 e e im Mate Tir an bom 1. April ſich ſchließlich freiwillig offent verbrannte nach dem Beiſpiel des 
e t 28 855 M are 1927 bis 10. Januar 1980 geſchloſſen haben. Außerdem geneh⸗ ſagenhaften Vogels Phönix, der ſich auf einem Scheiterhaufen vere 
tum gegenfiber beſſer durchgreif 2 = em bewaffnet migte die Reparationskommiſſton verſchiedene Sale: rungs- brannte, um verjüngt aus der Aſche zu erſtehen. Am gleichen Tage 
in Ee ſe urchgreiſen zu nnen. kontrakte und ſetzte den Höchſtbetrag der Sachlieferungskon⸗ 15 Anaſtaſius nach einem Papſte des 4. N Am 
he 20 sch⸗chineſiſcher Zuſammenſtoß. e , , ei an BAE 
dort zur 29. Nach einer Meldung aus Tſchangtſchau] L Apr. 1927 bis 31. März 1928 abgeſchloſfen wer , A enger 9 


t zwi arg. Tage R x $ t, deutſch: der Ruhm⸗ 
e “aee Goaan, n m AN AET 
| oo “ und chineſiſchen Arbeitern z eigentlich Hrodbert. Hrodbert lebte im 8. Jahrhundert und ent⸗ 
| de RIN n. tog gefommen, in dem mehrere Chinefen ſchwer Aus Stadt und Cand. F Geschlecht der mer wingiſchen Könige, 


en. D 5 = R 9 x N 5 i { 

ung en le lüdczineſiſchen Behörden fordern die Er verbreitete das Chriſtentum in Bayern, deſſen Patron er auch 

ea der am des Kriegsſchiffes und die Ausliefe⸗ Poſen den 31. März. si Außerdem ift es der Patron Bu at — Am 29. ift 

| W em Zuſammenſtotz beteiligten engliſchen See⸗ Namenstage im April. etrus Caniſius. Er lebte im 16. Jahrhundert, war der 
Me 5709 Berwal; í f 9 & unters erſte deutſche Jeſuit und wird der zweite Apoſtel Deutichlands ge: 
van ori; ung der Chineſenſtadt ift von einem heute gebildeten EI Nachdru Grer . nannt. Ebenfalls am 29. ift Sybilla, deutſch: die Weisſagende. 
chen Stadtrat übernommen worden. dem die Am 1. April iſt Hugo nach dem pa el bon Orenouie, OCT Der Name geht zurück auf die Sybillen des Altertums, Jungfrauen, 


fiie nöchörd T 
Sei dorden unte ; i i 2 „im 11. Jahrhundert lebte. 8 iſt die kurze Form für Hubert, die Seheri b if i 
u: de Lage Enoi x worden find. Bis auf kleinere Bufammen Hugbert. Der Name e . Althacbde utſchen und heißt e e er 3 WA 50 weh 190 
1 Anp a pre etwa: der durch Gottesgaben Glänzende. — Am 5 1 Es] bon Sieng gefeiert. Katharina beißt auf deutſch: die Reine. Sie 
. erlain über d Do: älle i Nankin von Paula, ein Einftedler, der im 15. Jahrhunder Er war das 23. Kind eines Wollenfärbers, tat ſich während der Reit 
i Rondon 3 er die Yora il g. i 7 5 5 ana ben 1 1 8 . weis l 5 n Jahrhundert als Wahltäterin hervor und war von großem 
I „ 81. Mar i er Freie. — Am g. ift Ri Í r Na n { influ di i Zeitf Auch Bante 
e . TE 
. i R 2 „di ne i id, . 
S eee aer 
edis Frauen der Ausländer wurden in ſchamleſeſte rf der rückſichtsſoſe Richard III. — Der folgende Tag ift der Gedente | Keine ereilten Schreiben an die Behörden richten 
Fran, Waffen durchſucht und ihre Wertſachen entwendet.] tag für den Erzbiſchof von Sevilla, Jjidor, der im 6. Jahrhun⸗ Welche unliebſame Folgen derartige Schreiben beleidigenden 
, TT 
e e , nn ab Mier ar nie Daniae Munein” 1 
CAD ge Nigten Staaten, ebenſo wurde das Konſulat 9» r» au Bri l Me, i ; i 3 
i i 7 „de : gen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung, Ver 
| die g Plündert z (griei Foen), itin. STB: — Am 5. Ht Eine ens a leumdung und Beleidigung waren angeklagt: Marian 


u der } h : 
n un itte, die ſeitens ber briti der übri ie⸗Siegreiche, der rwinder. Vinceng lebte im 14. Jahrhunde : $ 
tnomm n ritiſchen und der übrigen Regie⸗ in Frankreich, Buchnowski. Rechtskonſulent, Feldſtraße 17; Marian Sta: 
dale, ber 8 nr 6 Italien und Spanien. — Am 6. ift Juliana nach einer Augufti- on x rn ee io: Budo K a n8, ker 
zurzeit erwagen. i 5 nerin, die im 18, Jahrhundert lebte und wegen der Einführung ge a FTT 
k rwogen. des Fronleichnamsfeiertags beſonders bekannt ift. — e me- Alexander Wolff, Agent, Friedrichsplatz 27. In einer jchriftlichen 
31 zu den Ereigniſſen in Nanking. trius (9.) if der Name berſchiedener ruſſiſcher W . 3 ae gom 27. 2 en korna F ten 
Aigen (R.) In einer Rede auf der Konferenz des mehen de lf m paron ioen kg n Point Baa 3 elehn und Bloch uns ber öffentlichen Wein na EL. 
i Demetri trat. 


en Jugendverbandes der Somjet-Union q $ um Schluß des Schreibens wurde für die Rechtskonſulenken das 
ion, Dach einer Meldung der Telegraphen⸗Agentur der sator 1 — ee e 8 oe bibel Kehl. Recht erbeten, die Mandanten in Zivilprozeſſen zu vertreten. 
2 u Die 8 ankinger Ereigniſſe feien nicht unerwartet 5 7 = Hebbels letzten V. ichen Aſamerweiſe aber ſtarben beide Der Angeklagte B. gibt zu, das üben verfaßt und es den 
den n die chi eſchießung der Stadt ſei unternommen ade ek ag e pa vollendet zu haben. — | NMitangetlagten E zu haben. Das Schrei: 
I ermarſch Kaihe Revolution ins Herz zu treffen, den W 4 a Ba 7 d. Balb traut, das am gleichen ben hatte femer Meinung nach nicht den Charakter einer Denunzia⸗ 
PR nder rer Südtruppen und die nationale Einigung] Tag ift iſt leichbedeutend mit Walfiire die waltende Zauberin, — | fon, ſondern einer Ka Im übrigen wollte er in 
ln DER ng. und die Durchführung der Abmachungen über 2 ge Mr i echiel deutſch ari PR flott. Er ift der dritte | Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt Die übri⸗ 
N jan den mit de tonen zu vereiteln. Der Verſuch die Bers a A AN 5 re en Jahrhundert v. Chr. Er ift gen Angeklagten geben zu, die Unterſchriften geleiſtet, nicht aber 
J Imp habe nu nationalen Regierung unter Artilleriebegleitung Verfaſſer blreicher teoftvoller Weisſa ex weshalb Hierony⸗ den Inhalt des Schreibens gekannt zu haben. In Angelegen⸗ 
We Firalismus eine Verſtartung des chineſiſchen Haſſes gegen mus ihn das Labyrinth der Geheimneffe C 8“ nannte. — Am | beit waren übrigens noch 20 andere, ge verwickelt. bie aber 
Reicht urs ſch den Zuſammenſchluß der Kuomintang und eine jelben Tage ift l, deutſch. Mein Richter ift Gott, der vierte der Strafverfolgung aus dem Grunde ni N waren, wei! 
3 wenkung der revolutionären Bewegung Chinas ritat Den. f j der Löwe, ſie ſchriftlich ihr ern über das beleidige iben dem 
N) deen Bap he. | Gericht erklärten. Der Vertreter der Staalsanwal e bean- 
„ borlz — . See Peach. | trante für B. dre Monate Gefängnis, für bie übrigen Angeklagten 
nufiges Wirtſchaftsabtommen e Sen ei i 
Das Urteil lautet: Buchnowski drei Monate Ge- 


aii Frankreich und Deutſchland. fängnis, die übrigen nerilenien je ein Monat 


i% f Gefängnis oder je 300 Zloty Geldftrafe. Außerdem 
| een liche r Seite wird über den vorläufigen un⸗ haben ſämtliche Angeklagten die Koſten des Verfahrens 8 
S. Abſchluß der deutſch⸗ frang’. 


; irt In der Begründung des Urteils wurde angeführt, daß 
de ſchaftsverhanblungen mitgeteilt: 


h 9 Š 5 und nowski keine mildernden Umſtände zugebilligt wurden, Ber eo 
Alias a nd die franzöſiſche Delegation veröffentlichen 1 : bie Kämpferin. — Am 21. tft das Ges | Rechter konſulent wiffen mußte, m m Tone Eingaben an Be- 
ti % is für Au 
0 3 der Grundlinien für einen 11. Jahrhundert 
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\ f örden gehalten ſein müſſen. Das Schreiben kennzeichne ſich als 
Erzbiſchof von Canterbury, der im PG Aff auf Die beichtbere Sn Die er eean i 
ebte. Er trat = als Gelehrter hervor, wes⸗ e 1 Aae A wg en as 


iajtit” bezeichnet wird. Anſelm 


rankreich und Deutſchland] halb er als der „Vater der Scho } bob fie feine Me i8 bon dem halt u, Töne dag Genie 
ed fei beit auf dee: Gottes Gchübling. — Tm BA. i e leinen Glauben ſchenken, weil die anderen Petenten ihr Unvech 
ttg Jatione der Retter. Soter war und Märthrer im Mile iin einge "y 
gennaller Re Die Verehrung des Märtyrers Georg (B.) 1 Abend⸗ und 22 ehen hatte 
ei dem Morgenlande gemeinſam. Georg heißt auf deutſch: Landmann, IEEE 


die Wirtſchaftobegiehungen zwiſchen den beiden die Griechen nennen ihn Erzmärtyrer. Bekannt ijt die Cpijobe 


an hofft, daß bis zu dem genannten Termin die Georg im Ka mit dem Drachen darſtellt. Sie iſt eine Le⸗ 
neuen 7 Pf ri “1: fi 7 7 it. N 

i franzöſiſchen Zolltarifs erfolgt fein wird, gende, während die ſönlichkeit Georgs als hiſtoriſch gilt. Nach 

1 zekündigte propiſoriſche und Teilabtommen durch Sn wurden verſchiedene Orden, namentlich Ritterorden gegründe 


Fortwährend werden noch Beſtellungen auf das 


„Boſener Tageblatt“ 


t, 
iben und vollftändi , Defterreich, Baye nober, ne 
; i nach tterrn e e 3 Auch ei nufifger Aud bel danger Wit odden i für die Monate April, Mai u. Zuni 
En dach ein en Bestimmungen vom 11. April bis 30. Juni i b. Er gilt als der Ritter. eriſch von allen Poſtanſtalten, unſeren Agenturen, fo- 
t für die wiſſes Kontingent franzöſiſcher Weine zu i glied (11. Jahrhundert) und von Reinbot wie von der Geſchäſtsſtelle dieſer Jeifung 


ft die Erzählung im „Götz Poznań. ul. Zwierzyniecka 6 entgegengenommen. 


Marlene, die eben dazukam, gelang es, das erboſte ſich zu ihnen zu ſetzen, hatte ſie abgelehnt; man ſah es 
Tier zurückzureißen. Sie verſuchte es zu beruhigen; doch ihrer Haltung an, daß fie im Begriff war, ſich wieder 
das war nicht leicht, ſie te ſich ſelbſt vor dem Gehörn zurückzuziehen. 

der ſonſt ſehr gutartigen Ziege in acht nehmen. Dazu „Guten Tag, Herr Anſorge! Haben Sie endlich zu 
umkreiſte ſie der befreite Wölfel mit raſendem Gebell. uns hergefunden?“ ſagte Marlene zu der Gruppe, in den 
Peter, dem fe zurief, den tobenden Hund feſtzunehmen, Buchenſchatten tretend. 


A Ce € itaftenifchen und ſpaniſchen Weine vorge 
I, N ee — — — 
6 Ns Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


us am Nebelberg. 


man von Helene Kaliſch. 
(Nachdruck verboten.) 


(y, 
~ anp 0 


nee Sonne VIII. elang dies nicht ſo ſchnell, und ſo ging die tolle Jagd Harald wandte ſich haſtig herum; er hatte, zu Ido 
f aaen den r doch Siegerin geblieben. ar Sat iih Weile Aber om Wieſenfleck hin und her. ſprechend, ihr Kommen nicht bemerkt. Sie reichte ihm 
y kun yt Tale, en TOE en Da kam vom Hof her die Baje Ida geſchritten und die Hand, die er küßte. Als er fiğ wieder emporrichtete, 


tete hte In dem Garten der Staatsanwalts⸗ k 55 d dei 
) , . re, W det Fllen ait ben Hushnus telier Se 
gt Mer, Farbenpracht der Stiefmütterchenbeete Sie ſtand immer ſo merkwürdig ſteif da, wenn ſie etwas 75 SRotiene tanb, daß dies ihm befer fand 
1 N ò Kleine, Ningshlumen. Als ein farbenſchim⸗ eee als die Seibſtficherhelt die ſie an dem Konzertabend an 
h PE es ernſt chmiegte ſich dieſer Garten in den Marlene hatte indes, da Peter den Hund endlich ihm wahrgenommen hatte und über die er auch nach 
‚FE hut us d n dunklen Tannengrüns, das ihn und fortgezerrt hatte, die Lämmchen herbeigelockt, und es allem, was ſie durch ſeine Schweſter von ihm wußte, iy 
l tat er Seiten hoch und dicht umſchloß. Von war ihr gelungen, die aufgeregte Ziegenmutter ſoweit hohem Maße verfügte. 
1 iri teten lejer I arlenes Herzensfreude. In die Maien⸗ zu beruhigen, daß ſie nicht mehr nach ihr ſtieß. Nun Es ſaß ch herrlich in dem goldgrünen Schatten, den 
lden Die in renden Tage konnte fie ſich zuweilen wandte fie fih inter Kufine zu, deren, mißzbilligende pas junge Laub der breitäſtigen Buche ſpendete. Die 
Y Meng utbe ginen Traum, und in dieſen Tag⸗ Miene ihr verriet, daß der Auftritt, den fie hier mit an⸗ Unterhaltung belebte ſich, die bisher zwiſchen den beiden 
fi dh net, Aiten © kleinen Ereigniſſe der Alltäglichteit jab, für ihren Begriff nicht der Würde der Dame des Männer ein bißchen förmlich und farblos dahingeglitten 


bir Ormi Die Unwirkliches vorüber. — Hauſes entſprach. war. Wolter fragte nach der Ursache des Lärms hinter 
M Kent den daß ſpielte fih auf dem freien Rajen- „Wünſcheſt du etwas von mir, Ida?“ fragte fie, ſich dem Haufe, den man bis hierher gehört hatte, und Mar⸗ 
iy In, "njäp tente ofgebäuden, der als Weidefleck für das wirre Haar aus dem erhitzten Geſicht ſtreichend. ene erzählte von dem Auftritt mit den Tieren. 


% op tige Nein merkwürdiger Auftritt ab. 3 ! 3 r Gatte ſchüttelte nachſichtig lächelnd den Kopf 
10 Ja 55 we batte die Tiere 5 ſuch N ind Anſorgel⸗ pemean e ee Ban Harald ahlorge aber machte ein Geſicht, das nur 
1 ‚year mungen gf. mit Abſicht — unterlaſſen, Ah al. . . Nur ein paar Minuten möchten fih die zu 1 2 wie ſehr er bedauerte, nicht mit dabei 
ballen Nr Siegen r Herten gedulden!“ entgegnete ſie und eilte ins Haus. gewe ee ER meiner Frau Vergnügen, es ii 
IM dep, Hunden gſtigten fh ehr bel en san P In ihrem Schlafzimmer 1 ib R o i en ihr eine Art Sport!“ ſagte der ee zu ihm. 
$ i 1 alte Ziege aber nahm es übel damen ee is re in die . Fur alle Unterhaltung und Zerſtreuung, die die Groß⸗ 

Mei Sehn Hörnerfel machte unliebſame Bekannt⸗ ſchlüpfte ſchnell hinein und fand fih darin für die frühe ſtadt, das moderne Kulturleben zu bieten haben, weiß 
en du du anz, hinter ſo daß er quiekend mit einge⸗ Stunde fast zu feſtlich ausſehend. Dazu glühten ihr noch ſie 5 75 30 N > abgelegenen Wohnort Erſatz zu 
it ang egen Amen Steez Peter flüchtete. Dieſer aber, Immer die Wangen — wie ſich das ausnahm ... finden! y ann natürlich nur froh darüber fein.“ 

i Moor, ere riet Ei e ae a Lächerlich! Doğ fie durfte nicht länger verweilen. re i o b reg: a 1 

G ; einen prud TER a u ! e Marlene. e hatte das 
don decker, Aber die Alte beſaß mit ihrem Unter der einzigen Buche im Garten hatten Wolter Schärpenende ihres weißen Kleides aufgenommen 18 
unn werden Waffe, die dem Hunde ver- und der Gat im 5 2 Platz ge- ließ den Spitzenbeſatz ſpielend durch die Finger gleiten. 
de fip die Zi drohte. Er wurde regelrecht nommen. Ida Hinzmann hatte eben Erfriſchungen ges | Ir Geſicht behielt den lächelnden Ausdruck, doch fie jab 
ͤbelförmjage verſuchte dem zu Boden „ und war durch den Hausherrn mit dem Gaſt be⸗ nicht auf. 
gen Hörner in den Leib zu bohren. kannt gemacht worden. Die Aufforderung der Herren, Gortiebung folgt.) 
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BVoſener Tageblatt. = 


© — $ 
Wann find die Aprilſcherze aufgekommen? Vereine, Veranſtaltungen niw. ol 
Ueber das Aufkommen der Aprilſcherze und das „In⸗den⸗] Freitag. 1. April. Stenographenverenn Stolze⸗Schrey, abends Die letzten Tage von pomp Bi 
April⸗Schicken“ find ſchon die verſchiedenſten Anſichten geäußert] Uor: Uevungsſtunde im Below⸗hknotheſchen Lyzeum. 8 8 16. ; 


Sonntag 3. April. Radfahrerveiein Boznan. Vorm. 9 Uhr. 
Anfahren nach dem Eichwald. PR ; 7 

Sonntag. 3. April. ee pie 6 Uhr abends: 
Turneriſcher Unterhaltungsabend im Zoologiſchen Garten. ` ; ö 

Montag. 4. April. Stenographenverein Stolze⸗Schrey, abends!“ À Aus Oſtdeutſchland. Pal 
7 Uhr: Übungsſtunde im; Below⸗Knotheſchen Lyzeum. a * Dels, 28. Pau ne 1 1 70 3 ver 

Der Verein Deutſcher Sänger bittet uns, mitzuteilen, daß Gefängnis eine längere Strafe zu verbüßen gatie 
umſtändehalber die Geſangsſtunde dieſer Woche ausfällt. Die zwei Weideſchälſcheren, einen Bügel 8 des 
nächſte Uebungsſtunde findet am Freitag, 8. April, abends 8 Uhr Waffereimer und zwei Löffel. Er muß on 
im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt. ae Yro zugeführt werden. Noch vor der Opera 

i — , nn dor. entflohen. $ : 

„ Kreis Pojet, 31. März. Wieder auf freien Fuß Allenſtein, 28. Marz. Wie Proſeſſor Thienen 
geſetzt worden iſt Stanislaw Hadyniat. der Sohn des] Leiter der Voge warte Roſſitten, mitteilt iſt ein im 
Müllers in Tomice be: Stenſchewo, deffen Mühle niedergebrannt it. Baranowen ausgebra teter Storch im 4 
Em zufälliges Zuſammentteffen verſchiedener Umſtände ließ den Ber- bei Koks fund! Kap⸗ Provinz (Süda f rikah erb i 
dacht entſtehen, daß er cer Mandüti ler tein könne. (NB. Bei uns pflegen waidgerechte Jager Störche nicht 3 


— —— 
Aus ber Wolewodſchaft Poſen. ik i I. 
„ Bromberg, 80. März. Ein tödlicher Unglücksfall Aus dem ser chtsſaa 
ereignete ſich geſtern auf dem hieſigen Bahnhof. Ueber die Gleiſe * Bromberg, 29. Märg. Wegen Betruges nd je 
ſchritt der 41jährige Eiſenbahnarbeiter Andreas Nowak, wohn⸗denfälſchung wurde der frühere Forſtbeamte ri 8 
haft Metzſtraße 28, als eine rangierende Lokomotive mit drei leeren beamte Gabriel Slawinski aus Grabowo, Arg 
Güterwagen nahte. N. muß das Kommen des Zuges nicht wahr⸗ vorigen Jahre zu drei Monaten und zwei in 
fängnis verurteilt. Auf die eingelegte Reviſion u 

ngelegenheit- zur nochmaligen Verhandlung dem m k 


worden. Als ziemlich ſicher kann aber doch angenommen werden, 
daß Vorgänge aus den älteſten Zeiten mit unſeren Aprilſcherzen 
keinen Zuſammenhang haben. Wenn im alten Indien im alten 
Rom ähnliche Hänſeleien üblich geweſen ſind, ſo haben dieſe mit 
den heutigen Aprilſcherzen kaum etwas zu tun. Jedenfalls waren 
ſie bei den alten germaniſchen Völkern nicht bekannt. Wie es 
ſcheint, ſind die Aprilſcherze in Frankreich aufgekommen, und 
zwar im 16. Jahrhundert. Vielleicht ift die Erklärung nicht uns 
richtig, die man über die Entſtehung der Aprilſcherze in Frankreich 
gegeben hat. Danach wurde im Jahre 1564 der Neujahrstag vom 
1. April auf den 1. Januar verlegt. Nun konnte man auch am 
1. April keine Neujahrsgeſchenke mehr geben, und ſoweit dies doch 
noch nicht ganz wegfiel, wurden ſcherzhafte Gegenſtände verteilt 
oder ſolche, die wegen ihres geringen Wertes zu Spöttereien Ver⸗ 
anlaſſung gaben. Auch das In⸗den ⸗April⸗Schicken mag bei dieſer 
Gelegenheit entſtanden ſein. Von Frankreich drangen dieſe 
Scherze noch im 16. Jahrhundert nach Deutſchland und England 
ein, in Italien wurden ſie im 17. Jahrhundert bekannt, in Ruß⸗ 
land wird von ihnen erſt im 18. Jahrhundert berichtet. 


Zum Tode der greiſen Kunſtmalerin Ehlert 
wird uns aus unſerem Leſerkreiſe geſchrieben: 

Marie Ehlert, die Poſener Kunſtmalerin, tt, wie im „Poſ. 
Tageblatt“ berichtet wurde, am 28. d. Mts. hochbetagt ſtill ent- 
ſchlafen. Marie Ehlert malte als ein Kind einer anderen Zeit, 
die in Blumen und Früchten noch freundliche, für unfere Erholung 
und Erquickung auserſehene Weſen ſah und nicht nur hier und 
dort in den Zeitſtil und die Nutzſphäre des Hauſes kalt hinein⸗ 
geſetzte dekorative Dinge. — Sie malte Roſen, die ihr Weſen 
bon der Taufriſche des Morgens und den Nachtigallenſtimmungen 
des Abends erhielten; die ſpäter allein ſeligmachenden „langſtie⸗ 
ligen“ lagen ihr ferner. Sie ſtellte Waldmeiſter⸗Bowlen zuſam⸗ 
men, um die fie ſich wohl jene Menſchen dachte, die Heben dem 
ar re Mäßigkeitsrezept Herrn Goethes „nom Waſſer 
und ein“ an die Seren vom Tiſche“ noch ein ganz 
n Drittes el pe — — Was wohl? 

Das Aroma des Waldmeiſters — die feinere Seele, die eine ſorg⸗ 
lich bereitete Waldmeiſterbowle immer noch gegenüber anderen 
Getränken hat, ſagt es heute noch einigen, — morgen vielleicht 
noch wenigeren! — — Marie Ehlert war für ihre Perſon ein 
gang „ſtilloſer“ — vielleicht zu ſtilloſer Men ſch. — Ob 
aber die heutige Zeit mit ihrem Streben nach Stil und wieder 
nur Stil nicht gut daran täte, doch wieder ein wenig mehr 
dort zu ſuchen und zu ſchaffen, wo jte es tat? R R À 

te Gemälde der Rolener Malerin fanden ſeinerzeit auch 
Freunde auf auswärtigen Ausſtellungen. — — E 


8 Wichtig für Reſerviſten. Die Neferbiiten aller Jahrgänge, 
die bei den Kontrollverſammlungen oder Muſterungen die Kale⸗ 
gorien A, E und D erhalten haben, werden darau aufmerkſam 
gemacht, daß ſie ſich bei Umzügen von einem Ort zum anderen 
in den Militärbureaus der beiden Orte in den betreffenden Ge- 


33 beim Einwohnermeldeamt erhaltene Abmeldung y 
ilitärbuch vo n. Hierauf erfolgt die Eintragung in die 
Meldekarten. bento mu Sr unter 
Vorlegung der eben genannten Papiere in dem neuen Wohnort 


Teatr Palacowy Plac Wolne ei 


genommen haben; er geriet unter die Räder und war auf der 
Stelle tot, — Von Dieben erſchoſſen wurde am 28. d. Mts. i jei 3 
um 10 Uhr abends der Kätner Anton Zaſtepowski aus Marien⸗ zurückverwieſen und gelangte geſtern vor der ziel b 
felde, Kreis Bromberg. Z. hörte verdächtige Geräuſche auf dem mer zur Entſcheidung. Der Angeklagte betrog im 6 5 
Hofe und wollte feſtſtellen, was deren Urſache jei. Als er aus] Staat um rd. 300 Millionen Mark, indem er gefälſe 
en auf Brennholz anfertigte. Außerdem ift er be 
Gherförkter in einer Anzeige wiſſentlich falſch beſchu dan 
Der Staatsanwalt führte, der „Deutſchen Rundi aas 
ungefähr folgendes aus: Der Angeklagte fei ein a: 
wertloſer Menſch und ein tef gejuntenes Individuum 
noch frech die ſtaatlichen Embleme und bringe auf die. 


dem Hauſe trat, traf ihn eine Kugel, die den Tod des Kätners 
herbeiführte. Dex herbeigerufene Arzt aus Fordon konnte keinerlei 
Hilfe mehr erteilen. Die unerkannt entkommenen Täter wollten 
bei dem Ermordeten Kartoffeln ſtehlen. ; 
* Gueſen, 29. März. Neulich Han u beim Smart 
ý i i { d zwei erde í k 1 1 
th Arbe 11 een A ee 10 fenden die Uniform ech e Pa 1 5 * 
3 i : „Staatswappen beſchimpfe. Es fei zu be rn, 
+ Jnowrockaw, 28. März. Ache t 198 : 9 1 TE en teil fo milde ausgefalen fei; eiu Sara Mane 5 
; er s Eu ; agte verdiene nicht anders, a naille gen 
ſigen Kreisgericht nach Verübung verlehiedener Vergehen; er wird ji benwinderli, daß 3 e pa 
i er i s rwendun unden ; womöglich ſetze er dar 
„ Inowroctaw, 31. März. Seinen Berleßungen er ⸗gereien. fort. . eee Kine höher 
im erſten Erkenntnis beantragen könne, ſo muff, 
beſtehen bleiben. Das Gericht erkannte demge är 
beim eriten Urteil ſein Bewenden hat 
WER — 


Andacht in den Gemeinde⸗Syne 
* Kempen, 30, März. In der be Woche brann tee S 

empen, 30, März. : ngenen ; „War 
goes dis 8 m Gurtäbefihächenu Gogel in Groß⸗ Gaſtvortrag des Obertantors Frau wir 2% 


ſſtändi Mi ; Mr Freitag, abends 6% Uhr; Sonnabend, morgens 
Neudorf vollſtändig nieder. Mitverbrannt find Wagen, Breit 9 — 99% She at 8 dahani * Neumond 


(Niſſan) und Predigt; nachmittags 6%, Uhr mit che 

Nee 7 Ubr 14 Minuten. Werktäglich morgen? 
anſchließendem Lehrvortrag, abends 6%, Uhr. r 
Synagoge B. (Jêrael. Brüdergemeinde) Domi 
Sonnabend, nachm. 4 Uhr Mincha. 


eT 
An 


beſte hende e aufgehoben. — Wie das 
. rbeitsvermitklungsamt in Leſzuo bekanntgibt, haben 

2 ſchland meldet: im 
Kreife Liſſa 51 Männer, 8 Frauen, im Kreiſe Rawitſch 52 Männer, 


5 i 


b 


Wetlervorausſage für Freilag, 1. 1, 
Berlin, 31. März. Teils heiter, teils wolkig,, 
nur ganz wenig geändert. S ; 2 


Stellen ur iſonaxbeiterinnen an, während für Männer kein s 
rf iſt. Da aljo hier ein Mangel an Frauen zu Land⸗ xx . „ 


iſt. Da alfo hier ein 5 5 an Frauen zu Land⸗ 


X Neue Briefmarten. Zum 3. Mat (Nationalfeiertag) werden 
neue Briefmarten zu 50 gr mit dem Bildnis Puſudstis ausgegeben 
werden. Gelegentlich des IV. Internationalen Kongreſſes der milis 
täriſchen Mediziner und Pharmazeuten werden ebenfalls Brlefmarken 
zu 10, 20 und 40 gr mit dem Bildnis Dr. Kaezkowskis heraus- 
gegeben werden. Die Briefmarken werden mit der polniſchen Auf⸗ 


Pr 
1 


5 ſer v ” a 
Gewieſe aus der Wo a er 2). geitoblen. An demſelben ; b 17 840 


konnte ihnen abgenommen werden. 


Aba Ih 


dieſer Tage auf den Ge des Beſitzers Ste Dopytelsti 
ein Brand aus, dem eine Scheune, ein € 
lebendenden und toten Jure zum nd fielen. Das Feuer ift 
par Rußbrand zurückzuführen. Der Schaden ift ziemli 
erheblich; der iger war ni verſichert. Pr 

Aus der Wojewohihait Pommerellen _ 

— w 

arb in Gr.. 


r im 


ſchriſt „Dr. Kaczkowskl, Stabe general — Arzt des polniſchen Militärs,, „ m; ; EM 3 
Dariga 50. Dal Bis 4. Kun 1527. 0 * Witkowo, 80: Mars Im Dorfe Ana n N 1 con h 


X Sein 25jähriges Jubiläum als Beamter der Firma Linden: 

berg, Dachpappenfabrik, ht morgen, Freitag, der Direktor der 

irma, Wilhelm Opitz. r Jubklar ijt in weiten Kreiſen, bes 

onders auch in Vereinen eine wertgeſchätzte Perſönlichkeit, der 

man morgen mit ganz befonderer Freude und Anteilnahme ge- 

denken wird. 

99 3 a ai ori „Mede⸗ 

e raktyczna“ erſcheint hier eine neue wiſſen thi Zeit⸗ 
ſchrit. Redakteur iſt Dr. Kazimierz Broß. pear Br 

X Neberlafjung von ſtaatlichem Baugelände an die Stadt Poſen. 

100 000 Quadratmeter ſtaatliches Baugelände hat der Miniſterrat 

beſchloſſen, der Stadt Poſen zum Preiſe von 1 dis 3 21 das Qua⸗ 

dratmeter zu überlaſſen. Bezahlung muß innerhalb zehn Jahren 


erfolgen. 

Vereinsantiſemitismus. Ausgeſchloſſen aus dem Verein 
der Hausbefitzer wurden die Mitglieder Plaskowski, Talaga 
und Loodt, weil fie Geſchäftsräume an Juden bermietet haben. 

X Das berühmte Dresdener Streichquartett tritt morgen, 
N 8 Uhr im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
auf. i 


—nßd u oe en annainn K— ͤ — 


HBlüchertiſch. 
— Dr. Fritz Wertheimer: Bm 
und Parteiführern im Ausland. Zentralvertag, 
lin W. 35. Preis geb. 6,60 Mk. — Da 


4 * 
e N 
auio jrith 


gt be deuten, 
ö de x Volksgenoſſen für das Stammvolf beben at 1 

* Czenſtochau, 30. März... ar br e a der Bear 4 e rE noch wir 

Elias Preß mann hatte bei der Beſichtigung mit koche n] Phraſen verbunden. 

dem Waſſer gefüllten 8 das 5 d, hine! Wiſſen vom Auslandsdeutſchtum den 

A Als er ý 


Fritz Schneider (2. Bioline), Hans Riphahn (Viola), Meti. Kropp⸗ mann ſche Mö N 
Mer (Violoncello) bri brei ) ; . „ geſucht worden. An n bei tie } 
). ff,, baa Wittär und Be Kiel, Ba queh bie Made Kaznes, Au 11 a 


titelt „Von deutſchen 0. $ 
* Aae 8% der u in hi 
W. 85), Preis geb. Der 
Reich Kenntniffe vermitteln von der Senne en 
Politil und Parlament, aljo, dort, wo a ne g u 
ſchaftlich politiſchen Wenden der Mehrhei Neu „ 
heitsbevölklerung auf dem mpfboden der Pr 


Kartenvorverkauf bei Szrejbrowski, Gwarna 20, am Tage des 
Konzerts an der Abendkaſſe ab 6½ Uhr. a a 
x Beſitzwechſel. Die Ziegelei in Ztoinik, die . Z. der Generale 
landſchaftsrat Fritz Hoffmeyer⸗Zlotnik an Deng Stabromsti 
ea a verkaufte dieſer jetzt weiter an Stanislaw Smie⸗ 
za 3 E ion RER 1 ARA g 
J Einen beneidenswert feſten Schlaf muß ein Mann we 
haben, der . Nacht in den Anlagen neben dem 800 oſſe 
auf einer Bank eingeſchlafen war und bei feinem Erwachen feſt⸗ 
ſtellen mußte, daß ihm die Stiefel von den Füßen und 80:21 bares 


rgrundſtücke arg bedro 
Möbel wurde die Fabrik 
größten Teil zerſtört. ' l ; 5 
» »Warſchau, 29. März. Die ärztliche Unterſuchung der Ein⸗ 
geweide der vor drei Janten plötzlich verſtorbenen Farſtin Maria 
Lubomirs ka hat ergeben’ daß die Färſtin keines natürlichen 
Todes gestorben it. Man fand im Magen der Verſtorbenen] ment, treffen und ſchneiden. 
kleine Glasſpinter. Die Erhumterung der Le che ift auf Anordnung] Es iſt oft ein, wahrer Heldenkampf, den 
der Staatsanwaltſchaft in Luck erfolgt. Da die Fürſtin Marja] treter des Auslandsdeutſchtums führen, 
Lubomirska mehrere Monate vor dem Tode auf ihren Gütern in] Lebensarbeit an die Erhaltung und P 
Geld geſtohlen worden waren. 8 — 4 K 3 24 — Volksteils auherhalb ber nei sgrenzen fege 

Aufgeklürt worden iſt der Raubüberfall i Wa heit nach Warſchau. wo fie in einer Privatklin ich verſtarb —, | Opfer an Gut und Blut bringen. 
Anton Michal rl, do 9 Bin Falede nee 18 5 wird der u e in Luek die weitere Umerſuchung der“ r Gie ale mu I die Heimat kennen. et um 
Feſtnahme der beiden 4 zweier Bäcker hlen, beg | myitertðjer Angelegenbeit in Wolhynten führen. Die Fürſtin iſt ent⸗] dert die Perſönlichteiten: 40 mehr oder er ihren, 
Zajährigen Marjan Tarezyuski und des Sojährıgen Leon weder das Opfer eines Verbrechens oder eines jaralen Zufalls geworden] graphiſche Skizzen ſtecken darin. Er ſchi Dent 
Klucgynski. Ein Teil der Beute wurde bei ihnen beſchlag⸗ Die Gerichts behörden haben nun auch die 5 der anderen] — erfreulicherweiſe — oft auch ihren Sieg. Heutſchen 
nahmt. 5 5 e ‚Der TONER, Leſchenteile angeordnet. Der Unterſuchungsrichter wird verſchiedene] das Buch über die Fe und die Stärle Bi land. 

Aufklärung von Wäſchediebſtählen. Neuerdings wurden die | Mitglieder des Fürſtengeſchlechts verhören. U. a. wird auch ein Veiter] lamenten in den Ländern rings um 1 
Bewohner von St. Lazarus, der St. Martinſtraße und der ulica |der veritorbenen Fürstin, der fi im otplomatiſchen Dienſt im Aus.] Auskunft. Stets ift. die Stellung. . bette 
Dabrowskiego (fr. Große Verlinerſtraße) durch große Wäſcheboden⸗ land befindet, als Zeuge verhört. Er muß zu dieſem Zwecke nach zueinander wie auch zu den teien 
diebſtähle beunruhigt. Dieſe ſind * 89 die n des] Polen tommen. Der Unterluchungsrichter jol feiner Ausſage die] völfer gekennzeichnet, ſo daß EN 
rößten (e Beine bei 5 ei A p g% and 55 piia allergrößte Bedeutung beimeſſen. Ga * ka aut eK ae ke 5 1 
MWozna (fr. Büttelſtraße) aufgeklärt worden, die den beiden Dieben * ‚30. März. Im Dombrowa bei Grodr n m i ä 
ladislaus Hr und Eduard Genge als Hehlerin „ Wann EAU D Kann fol ein Bu ‚Beier, tann deutf 
gedient Hatte. Alle drei find feſtgenommen worden. : ara Pakt ae Pit pia plei 
er fein Gaus an, bas gut berfidert war, . ber hifkchichen Berbattnifie DIE, et 
aged, Ver er Diskuffionen und Erörterurgen bilden., Surjan y 
2 nach Amerika Später folgte ige ſeine Familie x e e an keiner der 
i ; t Rabbiner in| Thema „Auslandsdeutſchtum“ der lebten 20 

Grodno, einen Brief aus, Amerika, der den genannten Niſenzohn ee. 44. — 
zum Verfaſſer hat. Er ſchreibt darin, daß er in Amerita Reichtum 


tern 


Diebſtähle Geſtohlen wurden dom Grundſtück ul, sw. 
a 13 (7. Sorengitr.) weg 20 Hühner und 2 Enten im Werte 
; aus einem Gialle an der Urbanowoer Straße eiue Ziege 
880 50 M; aus dem Haufe ul. Spokojna 12 (fr. Frieoen⸗ 
. lein Damen- ein Herrene und ein Sindermantel), 
Ir Bieren be Sie oei Maduifde Im Terie, von 
tad „Qunadeutfchlanb“ mir der Ne. 250 2 0 wirt Han ſch ein Fahre 
x Das Ende des Wartbehechwaſſeng. Senn Aria. 
üh betrug der Waſſerſtand de ers. Deut. Donnerstag, 
kadin + 2,09 Meter Geller früh. the in Foſen + 2 Meter, 
Vom Wetter. Heu Don 
wölklem Himmel vier Grad Wärme, 


HEAR rn OA 
Lya Mara, Harry Liedke, Alfred Abel, R. pi 
Klöpfer, E. Verebes, Dagny Lamended $ 


RT ee a en oder deren Erben ausfindig zu machen, da e 
‚tag. fraß waren bei be⸗ er jüdiſchen 


He Servaes, Yvette Gilbertin der şs 


i 7 1 BT 1 z . š * x en p ; a A i x 


‚‘ 


ail in d Menſchheit erſehnte Wort „Frieden“ ere 
ales die e Welt. Sonnabend, den 28. Bar, d. Is. find 
N iedensbedingungen von den kriegführenden 
1 85 worden. Durch u 


igir.. Entfd 


wen „bey örtlichen Verhältniſſen entſprechende Bürgerwehren zu 
gründen. i 
Mitbürger! Na 
die n Gottes 
zu neuer friedlicher Arbeit zu unſerem gemeinſamen Wohle 
und zum Wohle des Staates, welcher in Zukunft unſer Schutz und 
ort ſein ſoll. Laßt uns vergeſſen alten Hader und Haß! Als 
rger eines Staates, der aufgebaut ijt auf den Erundlagen von 
Recht, Freiheit und Gerechtigkeit, laßt uns gemein⸗ 
jjam aus allen Kräften eine glückliche Zukunft erſtre⸗ 
ben und ſo an dem Aufbau einer neuen Weltordnung mit⸗ 
arbeiten. 


den furchtbaren Leiden des Krieges ruft uns 


be 


ie Ban ber N { * 2 > 2 = $ an 
ſchen Regierung und Bes Das Kommiſſariat des Oberſten Polniſchen Volksrats 

eingeben, Das Intereſſe des Landes und das als Mandatar der Beere der erw Polen, 
„ven Bürgers erfordert jetzt zategoriſch, daß "ofen, den 30. Juni 1919, 7 


ung in die ne 
9 mi 


Die „abgerüſteten“ 
Wo bleibt die Kontrolle? 


Poſen 1. April. Wie aus maßgebenden politiſchen Kreiſen der 
Puſener Nationaldemokratie vermeldet wird, hat der Kaufmann 
Johannes Müller, früher Roßſchlächter in Poſen, in Meſeritz 
den Poſten eines Kommandierenden Generals erhalten. Er wird 
am heutigen Freitag einen „ſogenannten“ Betonkeller, der einige 
laufend Maſchinengewehre und Geſchütze mit X⸗Strahlen beherbergt, 
feierlich einweihen. $ N 

Gleichzeitig wird an dieſem Tage die Feſtung Meferig, 
die ſich gegen Polen richtet — und zwar gegen Wilna und Bie⸗ 
lis — eingeweiht. In den Kreiſen der Poſener Notionaldemokratie 
iſt eine große Beſtürzung eingetreten. Es wird geplant, bei dem 
Völkerbund eine Interpellation einzureichen, in der die Frage auf⸗ 
gerollt werden foll, ob dieſe Feſtung in Meſeritz mit Genehmigung 
des Völkerbundes geſchaffen worden fet, ob diefe Tatſache dem 
Völkerbund bekannt fei, und was er zu tun gedenke, um Bielis und 
Wilna vor der deutſch⸗Meſeritzer Inpafton zu ſchüten. Der „Kurjer 
Poznanski“ verhandelt augenblicklich mit einer großen amerikani- 


b und Gut FE 
e widerſetzt, 
gemärti 525 . 

i en. 
cher Naftoralitat, die ſich mit 
finden und loyale Bürger der Republik 


n für ihre Zukunft nichts zu be⸗ 
klang mit ihren freie niich rg 
Ki Republik Polen ihren Bürgern deutſcher 
‘Obere 


reiheikechtigung, völlige Glaubens- und völlige Ge- 
erz „ontritt zu den Staatsämtern, Freiheit der 

erſprache und nationalen Eigenart, ſowie 
die Steſfigentums ' 

Recht ellung im Staatsleben und für das Aus- 
kennt ut in der Repubhik Polen weder das 
nder nis noch die Mutterſprache ent- 

ern lediglich die perſönliche Tüd- 


wir alle Zivilbehörden und ihre Beamten, die 
i n ſtaat 
do Poſten 


3 lichen Verhältniſſen fügen wollen, hier⸗ 
ud fie nach zu verharren, denn fie können ber- 
Win Denen werden Möglichkeit in den polniſchen Staatsdienſt 
; RO, welje eine moderne Abwehr⸗Gasfabrik umzuwandeln. 
e ſcheruſche Wie weiterhin gemeldet wird, fol bereits Herr Dmowekt 
; ng, ein neues Gas erfunden haben, das er „Dmowskinebel“ nennt. 
! Dieſes Gas hat die Eigenſchaft, jeben Deutſchen zu vergiften. Für 
jegli X alle anderen Nationen, auch für Nonegaten, ift dieſes Nebelgas von 
= iche Veräußerung, Entfernung Beſchädi⸗ Dmowski ungefährlich. „Der Kurjer Poan.” tf ob biejer Er- 
s ni ſtaatlichem Gut den Veſtimmungen des findung fo glüdlih, daß er fih in einem dauernden Zuſtand einer 
rläuft und nicht nur unter Strafe fällt, Heinen Beneblung befindet. Die Erfindung jol aber auch noch 
machung zur Folge hat. weiterhin ſo ausgebaut werden, daß ſich auch den polniſchen Brü⸗ 
leiben und, fomeit infol 
ife Heim „ ſoweit fie infolge 0 " 8 
ben ver „Fon das Lager des Großen Palen ihre Stimmzettel abgeben werden, 
. fen bee Das Nehelga gegen die Deutſchen nennt man „Blaupunkt⸗grün“ 
ren. Alle wohlerworbenen Rechte 
aus den Arbeiterverſicherungen und den Pu 


gemäß den Beſtimmmingen des Frie- 
Staatsangehörigkeit wählen, geben wir 
alten une daß fie bolljtändig freien Abzug nach 
quisa Mitnahme vom Sch und Gut und voller 
on ihrer Vermögensangelegenheiten. Wir 


au 


edler 22 
dürfen i Í dern, die nicht der Nationaldemokrati ehören, der Nebel jo auf 
neun bergen im Rahmen des Friedenskartager den be gebe 275 emokratie angehören, 
der g i IT mir | 
22 am 1 i 1 
üdlenren" die jermorbenen tete | mub baë Gas gegen bie niche ichen Polen „Cana mit 
nkt“. . ; 


1 die . 
i und erſorgung fri ſchädi S ie m — 
Ab, Waller 5 1 en, er 
N Ye: it allen „ R ; p : i 
breg, femit gema prleijtek o Der vergeßliche Barbier. 
Fadi Paten Eine Geſchichte zum 1. April 


3 daß 


tätigung verfolgt von E. Iſolani. 


Polen beban : 
doe ben, handeln wird. 


; Wir werden unſere 
in Polen ſämtliche ſetzten die von 
rerheit geſetzt, die wegen teini 


je im Wintergarten einer Fremdenpenſion in Wies baden, 


Abgeurteillen ſofort begnadigt ſtand, kam das Geſpräch auch auf die de Sitte, den lieben 
erfahren gegen die eher Ber S i ächſten am erſten age des Apel zu — oder, wie man zu 
fort niedergeſchlagen wird und daß diefe | fagen pflegt, in den April zu fdiden. ; 


reiheit wieder erhalten. 
en Gründen feſtgeſetzten Perſonen ſollen daß Mefe 
uh der K lungen erlangen. anderer 
erung auch in dieſer Dinie 
e die Polen ebenſo behandelt. 
den ordern wir hiermit auf, im 
Nie olksräten für die Zeit une 
deutſchen Truppen, zwecks 


ga reien niemand übel nehmen dürfe, worauf dann ein 
18 des jüngerer Rechtsanwalt aus Oft- 
dene Male mit feinen April⸗ 


gem 


"rung einer in der Grablanmer 
nale ſundenen altägyptifchen Oper. 
i ten der Grabkammer des Pharao 

von unermeßlichem Wert 
halts eines ſtark vergoldeten 


nden Lin n 
e nien i x 
ih tejer Naß ne 

i ver alteten Gege 


de 


$ r Ent omit 


ie das Lebe 


a 
ter Rote, 


es 
bei de 
um 


at 55 


Ini 
. 


w 
chmu 


üchtlinge — natürlich handelt es fih 
rden an der polniſchen Grenzſtation 


vert 
ehe wurde das an den Scharffinn weit 
Ende ehrten unheimliche Anforderungen um > 
geführt. Am Freitag dieſer Woche | durch: Abgeſandte des Pha eſtgenommen werden, ift der Diplo- 

ch S zu Karro im Veiſein einer] mat zufriedengeſtellt. Der zweite Akt bietet die größte Merkwürdig⸗ 
e ungefähr 5500 jährigem Schlaf feine keit. In ſeinem Verlauf bat nämlich, jo wird ausdrüdlid bejtimmt, 
moderne Ae ogie einen ihrer auf der Währe die berühmte an pa ee voias au herrſchen. 
es Ereignis, welches (Im hieſicen „Teatr Wielti” fin hingehende Verſuche feit eini⸗ 

t das Es beſteht die Abſicht, gen Tagen im Gange), Es „ ausgeſchloſſen, feſtzu⸗ 
i Poſener „Teatr Wielti” ſtellen, was während dieſer eit auf der Bühne vor ſich geht. 
err künſtl ahrend der diesmaligen M eff ej Hundegebell und das Gebrüll des heiligen Stieres. Apis deuten 
einem Siae Leiter unferer Sper hat ſich jedoch darauf hin, daß noch nicht alles Leben abgeſtorben ift. Es 
zierten Gi e bon Mitarbeitern nach Kairo iſt auch glaubhaft, daß der Textdichter die offenſichtlichen geiſtigen 
"RB An e des „Der raſende vächen des zweiten . e micht n 
i ecken ‚ein Trick, * > Qi t A z 

feines enen i. der Schlußelt bringt das Kere d über 

Der Pharao führt ſelbſt den Vorſiz. Auch die 
änen der beiden Sünder vermögen nicht, ſein 


jtor ame a 1 N 
irklichung des kühnen Plans, fehlenswert iit. 
aan en pene Ta He patiba Brose 

Die" & Wer pr idjten Krotodilstr Ögen nich 
\ ice. af qu erfüllen nur wenige Bühnen 1 euren Das Urteil lautet: Die Balletteuſe it in eine 
t auf diefleden Fal fei es geitattet, jdon | Sphinx zu verwandeln der Oberst in deren Leib einzumauern. 
bingu je bühnen⸗ Es wird 4 vollſtreckt, ungeachtet des Gnadengeſuchs zweier als 


Der 


drei Akt faſſende 
len en. 7 umaj Aida verſteinert in die bekannte 


i Beifiger fungierender Celgötzen. 4 kant 
ee een Der erſte Akt Figur aus ais ben der ken ee bunter ihm iep = 
amiben pen mphis. Der Pharao | Inneres. 1 ing jenes rätſelnafte Grinien, über das 


Wunſche des Gottes Ra lerhalten die 


deutſchen. 


ſchen Bank, um das nötige Kapital zu erhalten, ſeinen Betrieb in der 


daß fie bei der nüchſten Seimwahl nur für 


lich die Welt bieher vergeblich den 


erinnern. 
Der 1. April rückte heran, und ich hatte keine Ahnung, ob 
und womit ich die Herren foppen ſollte. Ich war eigentlich auch 
gar ni t zu Scherzen ſonderlich aufgelegt, denn ich war in den 
letzten agen wieder ſehr von meinen Schmerzen geplagt geweſen. 
Meiner Gewohnheit gemäß nahm ich um? Ur im Badehaus der 
Penſion mein Bad, ging dann in mein Zimmer und legte mich, 
der ärztlichen Vorſchrift zufolge, in Decken eingewickelt, auf die 
Chafſelongue. 
Kaum aber hatte ich fünf Minuten gelegen, da klopfte es, 
und auf mein „Serein!” jah ich einen jungen Mann in der Tür 
ſtehen, der ſich mir als Barbier offerierte. Er habe, ſagte er, den 
jeiner Dienſte bedürfe. „Ja, ich kan N s 
l ürfe. „Ja, i n j ier nicht aus meinen 
+ Kar h kann jetzt hier nich 
Das ijt gar nicht nötig, mein Herr!“ f er dienſtfertig, 
indem er bereits die Tür Rater ſich ſchloß, das Handwer Sgeug 
auf dem Tiſche ausbreitete und den Seifennapf zur Hand nahm, 
„ber Herr können ganz gemütlich fo auf dem Sofa liegen bleiben. 
Daran ſind wir Barbiere ja in Wiesbaden gewöhnt!“ 

1 mich dem Fenſter zu, ſo daß er jetzt ganz gut an 
mein Geſicht herankonnte, und er ſeifte darauflos. Als er mich 
tüchtig Ale hatte, reinigte er ſich die Hände und wollte mein 
Geſicht abzukraßen beginnen, als — er bemerkte, daß fein Meſſer 
im Zimmer des Rechtsanwalts liegen geblieben ‘fein müſſe. 

7 e ee, das iſt aber . rief er aus. „Das iſt 
auch in meinem ganzen Leben noch nicht paſſiert! Bitte, 
meln Ne Sie nur zwei Sekunden! Ich bin all wieder da, 

n, Herr 

a, darum bitte 

Ich rä 


errn Rechtsanwalt im oberen Stock raſiert und 


jetzt durfte ich's wohl j wagen —, 
eift wie 00 war, in die Vorhalle hinaus, wo mir der 
r, ebenſo eingeſeift, entgegentrat. 


s einzige, was wir uns entgegenri 


denn aui! hervorbrachte, konnten wir beide nur ausrufen: 
au- 


Da aber ging uns ein Licht auf. Wir merkten, daß nicht ein 
vergeßlicher Barbier feine Dummheiten getrieben, ſondern daß wir 
die Opfer eines luſtigen Aprilſcherzes geworden waren, denn über 
uns in der zweiten und dritten Etage hörten wir lachen und räjo- 
nieren, was bewies, daß andere in der gleichen Weiſe gefoppt 
waren. Und als daun der Rechtsanwalt herunterkam, ohne ein⸗ 
geſeiftes Geſicht und 1 mit den gleichen tänzelnden Bewe⸗ 
gungen, wie ſie erſt der Barbier gezeigt hatte, uns Eingeſeiften ein 
Raſtermeſſer zum Abkratzen der Seife anbot, da wußten wir, = 
er der Fopper geweſen war. Er erzählte uns ſpäter, daß er fi 
eigens dazu bei einem gu Friſeur den Kopf hatte zurecht⸗ 
jiten laſſen, jo daß er wirklich allen unkenntlich geblieben war, 
ö er jeden der Herren, der ſich nicht von ſelbſt de 
beten, dies zu tun, ſo daß er i 

rkszeug mitnehmen konnte, ohne daß 


auf den 


te merkte. 5 
ir alle machten Miene zum böſen Spiel, bis “ 
mütlichen en der N nah räſonierte, ſich ge nicht 
Eu fonnte und der . usdrud gab, auch April- 
ſcherze müßten doch in den Grenzen des Erlaubten und Schicklichen 
bleiben, unter fremder Flagge bei anderen einzudringen aber fei 
unerlaubt und unſchicklich! . x 
Der alte Herr beruhigte ſich erſt, als wir ihn abends zu einer 
Sektkneiperei einluden, die wir auf gemeinſchaftliche Koſten veran⸗ 
ſtalteten, denn der Aprilſcherz des Rechtsanwalts aus Oſtpreußen 
blieb ohne jede Konkurrenz. ; 


Kopf zerbrochen hat und das 
durch die Oper nunmehr endlich ſeine Aufklärung findet. 

Bezüglich der Muſik iſt ein Urteil erſt nach der Uraufführung 
angebracht. Verraten ſei ſchon jetzt, daß eine Reihe antiker Inſtru⸗ 
mente dem Orcheſter einverleibt werden muß. Ich nenne die 
e bei der vorn in die Röhre Saiten im Umfang 
von zwei taven eingeſpannt find, die beim ee zum Mit⸗ 
gingen ebracht werden und einen ganz neuartigen Effekt erzielen. 
Weiter die „ char tere ein Inſtrument, das ähnlich, nur 
primitiver wie die Flötenſtimme der Orgel konſtruiert iſt. Sie 
wird nicht von dem betreffenden Muſiker geblaſen, die erforderliche 
Luft liefert . A ein. mit ihr in direkter Verbindung ſtehender 
und mit einem Fu tretener 1 Schließlich ein „Pyra⸗ 

i y benammtes An 


ſtrument, über deſſen Zweck man fih lange 


nicht einigen konnte. beſteht aus einer ſchlangenförmig gewun⸗ 
denen Röhre von ca. vier Meter Länge, die in eine Art Megaphon 
menſchlichen 


endet. Bekanntlich iſt die en e des 
Ohres für Töne nach oben wie nach unten eine ſtreng begrenzte. 
Gs ge daher ganz tiefe Töne, die wir nur bis zu einem beſtimmten 
Gr ihrer Eheingurigen wahrnehmen können, alles, was ſich 
Deſes ae A wird für uns ve a ee gt 
iejes „Pyrami n“ erzeugt nun die bon uns nicht mehr zu 
erfaſſenden Töne, und es fpielt ſicherlich nicht zufällig in dem 
finſteren zweiten Akt eine große Rolle. Uehrigens dürfte ihm auch 
vom anthropologiſchen Standpunkt aus größte Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken ſein, beweiſt es doch, daß die Hörfähigkeit der alten 
egypter weitaus größere Ausmaße get haben muß als die 
unfrige. Ein lehrreiches Beiſpiel für die Degeneration der Raſſe. 
Dieſe und andere Inſtrumente hat das „Teatr Wielki“ bereits ans 
ertigen laſſen, ſie ſind von Freitag mitiag dieſer Woche ab in der 
usſtellungshalle am Oberſchleſi chen Turm zu fc wo auch von 
leichem Seipunkte as täglich Orcheſterproben ſtattfinden. Große 
Mi n werden Regie und Ballettleitung mit der Veſchaffung der 
aalr Nilpferde erwachſen. Nach langwierigen Verhandlungen iſt 
es gelungen, die dreſſierten Exemplare von Hagenbeck (zollfrei!) 


menigitens für die erjen drei Vorſtellungen zu. gewinnen; ein 
längeres Gaſtſpiel kommt nicht in Frage, die Tiere bereits 


anderweitig verpflichtet ſind. Und ein Dauerengament iſt deshalb 
unratſam, ij 


weil man fie in anderen Opern nur ſchwer wird be⸗ 
ſchäftigen können. Auch über die Beſetzung der beiden Oelgötzen 
gehen Apie Meinungen noch weit auseinander. Eine ſehr heikle 
Sache ift die Eigentümlichkeit, daß die Kantilenen einiger Arien 
teilweiſe aus Akkorden beſtehen, eine uns völlig unbekannte Form 
des Kunſigeſanges. Man darf mit Recht gejpannt fein, wie fih 
die Soliſten zu dieſer faſt problematiſchen Aufgabe ſtellen werden. 
Die alten Aegypter ſcheinen auch in der Beziehung weit über uns 
zu ſtehen. 
„Das wäre ungefähr das, was über den „Raſenden Pharao“ 
zu jagen ft, vorläufig zu jagen iſt. In Kreiſen des „Teatr Wielki“ 
rung in Poſen beſtimmt erzielen 


hofft man, daß ſich ſeine . en 


laſſen wird. Die erſten Vor reitungen haben begonnen. Eine 
große Anzahl prominenter Perſönlichkeiten hat ihr Nichterſcheinen 
zur Premiere bereits fejt zugeſagt. Lilalo, 


elb m 
bei feiner Flucht 
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| Demutzen Sie die Gelegenheit des vorteilhaften Einkaufs zu d 
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Ausmahil. LI DL Moter 11" 
Sport und Spiel. * Des 


Vom Autsmobilſport. In Damona iit orida hat ber englif v > 
Major Segraeve feinen Schneſligteitsretord von 290 Km. in 725 bis 8.40: Dr. Ludwig Halia: 25 10 
Stunde auf 327,6 Km. verbeſſert, und gwar auf einem eigens für fernen Oſtens. 8.45—10.15 Vokalkonge 
Rekordverſuche lonſtruierten, Wagen von 100 PS, Die Versace Wien (517,2 Ford 577 een er „ne 
während der Zwangsverwaltung die 2 A 1 arsa von Perſonen ſtrecke ijt 19 Meilen lang, davon 9 Meilen für obige Verſuche abge» Franatiſch für e 0 
als neue N er aufgenommen hatte einen neuen ſperrt find. Um den in voller Fahrt befindlichen Bagen anzu: 8.05: Volkstümlicher Aben i 
3 . W r e worauf die Zwongsverwaltung] halten, benötigt Segraeve eine Auslaufitre von 4 Meilen! Warſchan (1111 Dieter) je: Det 
gehoben en fid : folg Das Schachturnier des Poan, Muo Szachiſtaw iſt zu feinem Populäres Konzert. 7-—7.20: N. Ref ie g, 
ſtille —— ie Ve möpens und 8 auch in der Olympiade. 8.15: Konzert aus der Phi 


ri Abſchluß gekommen, da Ing. Kopa und einige andere Spieler noch 
. ten ß der ER gorilen, r Itaſtang G 8 nicht ihre Bartien abgeſchloſſen hoben. Herr Superintendent Rhede] Rundfunkprogramm für Sonne 
s 2 ſei. Da Berlin (483,9 und 56 Meter). 13.80, KE 


Aus Stadt und Land. 
Yanstwig « Jubiläum, In dieſem Jahre kann de Kartoffel ⸗ 
ſtockenfobrik auf ein ſiedenjähriges Schweben res Progeſſes zu⸗ 
riickblicken, der, wie bekannt, im Jahre 1920 von den Meigliedern 
dieſer Genoſſenſchaft angeſtrengt wurde, weil der Zwangsverwalter 


iſt aber als Meiſter anzuſehen, da es Herrn Ingenienr Kopa nicht 
gelingen dür alle ſechs age x Ben zu gewinnen. Bei nur 


. 3 entichieden, zu 
das Za ern im da hd. son rege ens e *. fo daß einem Unent chieden t er scho ee de Roſenfeld arp n um des 
die Zuſtellung heute noch ni uſehen tjt, u m 1 1e Me wird, wie wi underte. 4.308: 
wieder das ug Hetten gseh aachen mip, worauf wieder Ne. beriden. I e 11970 Seite, Wa ad. S. 6. am] Sendefpiet am 8. Anm! 708: en | 
viſton an das a Briog eingelegt werben lann. jo Tann man Oſtermontag. Zuvor wird „ old in Hamburg mit dem „Obg. f fübrung in die Stantsbürgerkunde. 7.55: Hh N 
we eg Lc 5 der e e zwe] Sp.” und in Dresden mit? dem „Er. . Dresden“ jpielen. Weiter aup ber etaa or heit. 8.30: 
ax, aber ein a u erwarten. * b it Vereinen, wie g. B. mit R 
2 mern ri 0 a Stunden bereiten wird. Das n er =. Nr 5. Baner 9 „F. . . Ranin" X 8 a Meter). i 
* me: u mit neuen Noten. 7.— 
de ige Jubiläum f groß gefeiert werden. Betti Pagasi aus ee Es fehlt nur noch die migung des Sr e d e 7 3 i5: 


Dai ec herben des es — 2 


Unfänger. &iperanko 


Soat erſte Li spiel. Am kommenden Sonntog findet hier in 
ee 45 erſte 1 haper A die nikas 4 Hit Ga tatt, 15 3 
m Wartapla Barmi au mberg : 

Wege und neue Ziele des neuſprachli 

und War da e e en Falls 1 Weider Neuen uu Per N 8 des 755 e U 


tun iſt auf ein ſchönes S iben Seiden ffen. Dr 
Mennicke: Religiöſe Strümungen in 
um die kopye earal r S treffen ſich Ham und ne bis 6.55. Wiffent m 10 


Spenden für die Altershilſ. , u 


Langenberg (468,8 Meter). 1. 
Ungenannt Salem * Sir re A Stow] tler Nandal nenkrärgchen. 6-5 6,30: 
omo rennen — 


85.—6.55; f, ag 0 und Diem 
Jakudowski: rr 


Vortrag aus Nr. 80 . 
Zuſammen 
252 Poe können vortofren auf 


urfer gei Wien. 7: 8 
herm ja ua drei Alten bon Kalme 
hut . a pam K MERCE Borjan (1111 Meier). 


und Ferite i nur auf Rämen 
Kähnen un Paddel booten hat die ale die dhe nung Sandee. 
kg Ca gr aerie ſtellt, um den Verkehr au zu erhalten. 

aber noch ſonſtigen angerichtet. 
Paar hat Be ſchönerungsverein von Ven, er auch die 
Nutzbarmachung der Fl verwaltet, im vergangenen Herßſt 1 


verguügt auf den benachbarten Karto feldern umher. Der Poſe⸗ 
ner Verſchönerungsverein an die Beſitzer der überſchwemmten 
Meder einen Aufruf gerichtet, in dem gelao wird, di iter 
mögen darauf en, daß, nachdem fich 8 

beginnt, die Fiſche wieder in die Bogdanka zurudgeworfen werden 


Ion, DOA rer 


muje. ak ie nr als Spargel einpflanzen, denn dazu be schen 
eignen f teje Fiſche w 
3 ofen, 5 u er, 82 e Jot eine Weitere Spenden 5 und nimmt gern entgegen 92 8 e Zomi 
‚papageienz on amt tere * ehr um s 4 
ismen (den au zeichnete ropaganbareben Zelomders Die Beihöftsftelle des Poſener Tageblattes. ewig. 7.45.—8.10; Rundfunſchroni 
Komm und * . eden die bade enen mi j 1 r R di tal de ne 

n“: 3 M ven a te 
trauensmänner in die Proving gu entienden. fn Neutomiſchel. adio en k. P Empfehlen zur ac 
Pinne und Baßiagora ift bereits ein reges Intexeſſe für diefe Tiere Rundfunkprogramm für Freitag, 1. April. t. 
ge glaubt man da, daß es ſich um dreſſierte ſprechende Berlin (488,9 und 566 Meter), 3.30: Frauen und DEREN, re der Pflanzen, e f N 
Adler t j £indemufl, 

t 4: Dr, Radloff: Die Bedeutung der Muſi! e, 1% a / 
4 Kobelnitz, 1. April. Die hieſige Ortskran lenkaſſe hat be- enen ID Kuttur. 490: en che Epit, 5—6: Konzert. 6. 82 % oll eaat 30 daß 9 sim, de K x 


ſchloſſen, alle Mitglieder zu befragen,! welche Sorten der Mono 
zigaretten fie vauden, Alle Mitglieder, welche Zigaretten gau 
welche nicht mindeſtens fünf ge loſten, werden von der Kaffe 
nicht aufgenommen, da das Í er zu groß ift. Wie wir hören, 
haben gegen dieſen Beſchluß 96 Bogen der ee Proteſt 


eingelegt. 
Brieftaſten de der Schriftleitung. 


(Aus tänfte werden unſeven Leſern gegen Gintendung der Bezuggaultung uneugeltt 
Aber obne Gewähr . frage ift ef ma eriep e mit }y Prebwarle 125 
er en cantwortung betu‘ egen.) 

$ Svreditunben der Scriftieitung nur werktäglich von 12-115 nur 
zu werden, d f mi 0 aange pflegen meiit voll aufgewertet 

N i 
die 5 * vom Gericht vernehmen ge, n er 
F. in Die Fachzeitung „Der de tide Schmiedemeiſter“ 

Aber: 50 einmal wöchentlich 8 koſtet Bea Zuſendu 8, 
vierteljährlich. Sie können diefe durch die Buchband dhag se 
Drufariiia Concordia, Poſen, Zwiergyniecta 6, beziehen. : 45 


N e Fade, 48: Dr 5 8 sh ers gold Pi 
6.50: Dr. Engel: 3 neue Angora. 7.15: rmaoher: 8 t 
künftige deutſche Strafgefetzbuch. 7.48: Lion . er: Gins a Aare hang we: we 10 
führung in das Sende ſpiel „Vaſantaſeng . 3: » Vaſantaſena“, ein Der Räferfomml 5. E Salh Im, „Seh 5 
Schauſpiel in d peet — 55 nach dem Indiſchen von L. Feuchtwanger. Den 5 Gem Bei e oldm, 
10.80-12.80: Tangmuſi 
Breslau (! 2158 Naher 4.906: Dyoral-Smetana⸗Nachmittag. erlhuhn, Truthuhn, Fan. 850 Sa, 
6: Emma Techow: Johaung von Bismarck. 7.208: Elternſtunde. ucht, 0.50 Goldm. Ludwig, Am 3 
Ins Leben hinaus! 8.10; Klavierabend Teoph. Denetriesen, 9.15: | Rung, Der Bien und feine ut, 
Nmprobiiationen im April. 10.15: Efperanto, N 1,50 Goldm. Dengg, 
Königswufterhauſen (1250 Meter). 3—3.80: Dr. Mosbacher: banm, Der Bien muß. 1 Golden 
Die geſundbeitliche Bedeutung der Kleingartenbewegung. 3.30—4: 0,50 Goldm. Klein, . 
Einheitöturgicheift für Fortgeſchrittene. 480-5: B. K. Graef: fache Weiſelzucht, 0.50 Goldm. Konto kent e 
Die Kunft des Sprechens. 5—6: Pater Franziskus Stratmann: giftige Pilze. 1.50 Goldm. Wie ange e 
Die Idee der katholiſchen Kirche. 68.30: De. Tauwetter: Das] Hemmerling, Kultur der Korbweide 3 
nengetttidte Motorrad. 680—655: Engliſch für Fortgeſchrittene. und Seuchen ey Heute, 2,20 J. g "a 
‚55-720: Präſident a real Dautfche 9 A paat Wirt⸗ſu. a mehr. 1 Goldm. = 2,20 4, 
jchaftebeztehumgen. 8.30: April — April! Ein heiterer Tag mit zu Veſtellungen empfiehlt ſich die Zu 
fujtigen Ueberraſchungen. (Uebertragung aus Hamburg.) Concordia Sp. Akc. Poznan, u 


9 H er ; a haupt wird von englischer Seite gegenwärtig wieder stark über die 
aN andelsnachrichten. deutsche und polnische Konkurrenz geklagt Die dänischen Zucker- 
Di i . werke haben, wie die „Wirtschafts-Korrespondenz“ erfährt, ebenfalls 
Die Paraffinkrisis. einen grösseren Posten gpördchlesischer Kohle A . 1 5 billigen 
d. Mts; j af. Preisen bestellt, und die Kopenhagener Elektrizitäts-Werke hapen einen 
augenblicklich "herrschende Krisis in der Paraffin. | Auftrag über eine grössere Menge Kokskohle zu 11 sh. pro t fob Danzig 
geschraubten Paraffinpreise an Inlandsmarkt (zu- erteilt. Dagegen sind natürlich auch belangreiche Orders nach Eng- 
g) und die Tatsache, dass das Kartell den Gros- land gegangen, so ein Auftrag über 80000 t Durham Gaskohle von 
tt gewährte kaben bekir kt dass am fnlands- den Athener Gaswerken, ein solcher von 35000 t Durham Kokskoble 

are auftauchte und dass anderseits die Paraf- von den Oxelosund-Eisenwerken u. a. m. 

n ehstpreis von 105 zt für 100 kg frei Waggon Märkte, 
ar > and verkauft wurde, nach dem inlande zurück- Getreide. Warschau, 30 März Aus den heutigen’ ausser- 
Neis for n. weil sie als polnische Ware keinem Zoll börslichen Geschäften War zu ersehen. dass das Warenangebot stark 
3 Doll amerikanisches Paraffin beträgt frei Waggon nachgelassen hat, da die Provinz bessere Preise abwartet. Am meisten 
om SE res sind 116 zł, der Einfuhrzoll 37 21 ie wurde Braugerste gehandelt, die wegen Saisonanfang besser bezahlt 
anae 153 21 so ür 100, kg amerikanisches Paraffin ‚an der wurde. Hafer einfach wurde nur wenig gehandelt, während für Saat- 
ed p cher Paraffi Es ist daher zu erwarten, dass die Ein- gerste starkes Interesse herrschte. Für 100 kg wurde gezahlt: Roggen 
Wischen quite stark anwächst, wenn man den grossen |j16—117 f. h. 41.50 2. Weizen 56 zł, helle Braugerste 40.50, Hafer 
e lands. und dem Austuhrpreis nicht an | einfach 36.37, Saaihater 38 zi Mahleerste 38 Al, re Ten 
au 4 eis n u i ai emberg, 30. März. Starkes Angebot in Brotgetreide. - 
Augi b mässigt worden. Aber diese ‚Ermässigun- denz fallend. Notiert wurde: Domänen welzen 5275378. Sammel- 
nde uch des Inlands- und Auslandspreises — wie [weizen 49—50, Roggen 38.50--39, Hafer 3214—3314, Industriekartoffeln 

— 9 aus. Ohne weitere Senkung des Preises 7.50 8.00, Rotklee 390—410; Rest unverändert. gti 
Sis kaum bannen können. Wilna, 30. März. Preise für 100 kg: Roggen 42.50-43.50, Hafer 
$ 38-—42.50, Braugerste REW, Grützgerste 36—40, Wøizenkleie 32—33, 
1 x ix 7 att f Roggenkleie 31—32.50, Kartofieln 8.50—10. Tendenz ruhig $ 
nene den (Des . a au 55 Hamburg, 30. März. Notierungen für Auslandsgetreide, Cit 
es Finan F 2 1 N TRR 1 Kst. |Hamburg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen: März und 1. Hälfte des 
le a Wird mit 1 f er rn pe April Manitoba I. 16.35, II. 16.00, III. 15.30, Rösafe 79 kg März 14, 
3 Spiritusmongsan pi ; l er i N = 7 April 14, Barusso 79 kg März 13.80, April 13.80, Hardwinter II. April 
imo stellung ee herren ihrt. Mit dem 1. April d. Js- 14.75, Amber Durum Nr. 2 16%; Gerste (unverzolit): Dunaj-russische 
nen er 4 usschank von reinem Schnaps im|59_.60 kg, La Plata 62 kg April Mai 10.85; Roggen (unverzollt). 
Zum Verkauf der Vorräte von reinem Western Rye 2 schwimmend 12.20, April 12.15, Mai 12.05, südrussischer 
en A deohelischer 13 kg April 12.35; Mais (unverzolld: La Plata loko 8.10. Tendenz fest. 
Beust ein dreimonatlicher Termin, d. h. bis zum], Berlin, 31. März. (k.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
rk Äliesslich, festgesetzt worden. Nach diesem Termin für 100 k in Goldmark. Welzen: märk 267—270; Mai 283.5 284, Juli 
Auf von h ; 5 281.5, September 263.5. Tendenz still. Roggen: märk. 252—257, März 
Onzessi reinem privat hergestelltem Schnaps unter- 258, Mai 259.25—250. Juli 248 25 j Tendenz still- Gerste: 
ird qio oMierten Detailverkäufer mit Monopolfabrikaten |” u, ess, J 
ue Direktion des polnischen Spiritusmonopols in Sommergerste 214—242, Futter- und Wintergerste 192—205. Lendenz 
as gt dem Boschiuss des. Artikels 1. Absatz f dos still. Hafer: märk. 203211, Mai 212. Tendenz fest. Mais: 177—180. 
sten Piritusmonopoi ab 1. April in folgenden Orten eigene Weizenmehl: 34.75—36.5. Roggenmehi: 3435.78. Weizenkleie: 15. 
Sehin e einrichten: Bromberg Kolmar Gnesen, Hohen- Roggenkleie: 15. Viktorlaerbsen: 42-59. Kleine Speisecrbsen: 30 
Birnbaum, Ostrowo Wongröwitz und Woll- | Pis 32. Futtererbsen: 22—23. Peluschken: 20—22. Ackerbohnen: 20 
ufer. in Posen und Umgebung werden die bis 22. Wicken: 22—24. Lupinen, blau: 14--14.75. Lupinen, gelb: 16 
taatlichen ‚Schnapsiabrik Nr. 4, vorläufig bis 17. Seradella, neue: 22.525. Rapskuchen: 14.5—15.6. Lelu- 
Gebäude der Pirma Hartwig Kantrowier kuchen: 19,7—20. Trockeuschnitzel: 12.1—12.3. Soyaschrot: 19 bis 
erselben Fabrik können die im Artikel 50 dér 19.4. Kartofielilocken: 29.8 30. E. $ 

ministers vom 12. März 1925 (Dz. Ust. Nr. 28, Produktenbericht. Berlin, 31. März. (K.) Trotz der schwa- 
ersonen Spirituserzeugnisse von 35 Liter an zu chen Veranlagung der gestrigen Nord-Amerikanischen. Termiumärkte 
en mit pesonderer Erlaubnis der Pin oder lauteten die Cifforderungen für Weizen kaum billiger und 
ter erhalten. Ab 1 April, bzw. 1 Jul 1927 8 Roggen war sogar etwas fester gehalten. Hier kam in Weizen von 
en, die zum Engrosvertrieb von Monopols iritus- Mitteldeutschland nur in geringem Umfange Material heraus, das ine 
wesen sind, diese Konzession * folge des schwachen Mehlgeschäftes nur wenig Kauilust begegnete. 
5 9 Die Preise im Eifektivmarkt liegen unverändert und auch im Zeitmarkt 
ergab sich bei ruhigem Geschäft eine unbedeutende Schwankung. 
Deutscher Roggen ist von den Provinz und den Berliner 
Mühlen weiter gefragt. Das Angebot hält sich jedoch nach wie vor in 
engsten Grenzen. Polen ist gleichfalls noch als Käufer im Markte. 
Nach Auslandsware ist die Nachfrage heute eher ruhiger geworden. 
Auch im Roggenzeitmarkt blieb die Preisschwankung minimal. Wei- 
zenmehl ist bei unveränderten Forderungen reichlcher offeriert, der 
Konsum deckt jedoch nur den dringendsten Bedarf. Roggenmehl 
ist besonders in hellen Sorten lebhaft gefragt. Die Preise blieben 


d BEN 
Gruna deden Spiritusmonopols in der Wojewodschaft 


— — men 


bol 
enden vlagen in den „Vereinigten Banken“. Die dem 
Chlossen Sinigten Banken haben auf einer Sitzung am 


Tunes ab 1. April d. Js. der von den Banken 
ês 


ante zen mehr betragen darf als: 1. vo a 

Nändiel 6%, bei einmonatlicher Kündigung 755. unverändert. Hafer ist bei kleinem Angebot in den Forderungen 
Q 2. y 22 8%, bei sechsmonatlicher Kündigung | weiter erhöht. Von seiten des Konsums wird rege Nachfrage be- 
eld 59% „einlagen in fremden Valuten und in Gold- |kundet. Gerste liegt unverändert. 


z 5. einmonatlicher Kündigung 4%, bei drei- 
d 


worden. 


re Zuins tür Erhebung der ermässigten Steuer- 
m lung rückständiger Steuern zu erleichtern, 

i verfügt, dass bis auf weiteres die Verzugs- 
zu ber ttelbare Steuern und Stempelgebühren nur 


"lad, or sind 


Chicago, 29. März. Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- 
ei sechsmonatlicher Kündigung und dar- preise: Weizen, Tendenz, fest, Mai 134%, Juli 129%, September 127%, 
Höchstzinssatz für Spareinlagen ab 1. Mal] Mais Mai 72%, Juli 77%, September 80%, Hafer Mai 44%, Juli 44%, 
September 43%, Roggen Mai 101%, Juli. 99%, September 96. Preise 
loko: "Weizen Nr. 2 Redwiuter 132%, Hafer weiss Nr. 2 58, Gerste 
Malting 65--82. 

Futtermittel. Lublin, 30. März. Weizenkleie 28, Roggenkleie 
32, Gerstenkleie 32 zt je 100 kg. 

Krakau, 30. März. Weizen- und Roggenkleie 28—29 zł, Süss- 
heu 11—11.50, mittleres ‚94-10, bitteres ‘77.50, Futterklee 15—17, 
Roggenlangstroh 4.50—5.00 für 100 kg: 

Eler. Lemberg, 26. März. Frische Eier 16 Doll. je Kiste, 
Exporteier loko Grenze 19.00--19.75 Doll. für 2 flache Kisten zu je 
720 Stück. Starkes Angebot, schwache Tendenz. N s 

Krakau, 28. März. Frische Eier 16% Doll. je Kiste bei steigen- 
der Tendenz wegen schwächerer Marktzufuhr. 

Baumaterialien. Wilna, 28. März. Preise loko Lager Wilna: 
Kalk, weiss, Sorte I. 6.50—7.00 zł je 100 kg, II. Sorte 5.50--6.00 zł, 
Gips 15 zł, normale Baunägel 88 21 für 1000 Stück mit Lieferung. 

Kolonlalwaren. Warschau, 30. März. Am Inlandsteemarkt 
ist die Lage unverändert. Die Feiertagssaison hat noch nicht voll ein- 
gesetzt. Das Fehlen von Bargeld macht sich weiter unangenehm be- 
merkbar, Grössere Firmen fürchten weitere Reglementierung, die die 
Importquote für das nächste Quartal schon um 50% verringert hat. 
Zahlungsbedingungen sind unverändert, d. h. 1%—2-Monatswechsel für 
sichere Abnehmer. Schlechtere Sorten haben in der letzten Zeit im 
Ausland fallende Tendenz, bessere Sorten steigen. Für 1 kg loko Lager 
Warschau mit Zoll (4.50 zł je kg netto) wird notiert: Orange Java 
in Kisten lose 16--17 zł, schlechtere Sorten 13—14, Sumatra 18, 
schlechtere Sorten 13.40, Ceylon 17—18—19, schlechtere Sorten 15 zł, 
Firmentee: Kopernik-Packung Nr. 50 zł 20, Nr. 180 zł 22, Nr. 190 
21 27, Fuchs: Java Packung 20 zł, Ceylon 22 zł, chinesischer- 25, in- 
discher 29, Pluton: lose Nr. 5 21 15.80, Nr. 30 zt 19.20, Packung Nr. 10 
21 24—24.60, Nr. 20 21 19.50—20.80,.Ceylon 21 21.90-23.60, Jankiewicz: 
Packung speziell zł 23, Auswahltee 25, 10% Rabatt für den Gross- 
handel, Szumilind: Packung Nr. 12 26.80, Nr. 18 zł 24, Nr. 20 zł 21.50. 

Hamburg, 30. März. Notierungen in Cents für 1 Ib. Kaffee: 
Mai 71—703, Juli 68%—68%, September 66%—66%. Tendenz be- 
hauptet. x . . 

Neuyork, 29. März. Schlussbörse in Cents für 1 lb: Kaffee 
Rio Nr. 7 März 11.45, Mai 14.33, Juli 13.99, September 12.19, Dezember 
d Ip 1 Santos Nr. be i b; Hobi * 

sü oplen. rhberg, März e iendenz am Hopfienmar 
hören: Je opaischen ang beraten. Dieser fist ruhig, die Umsätze mittelmässig. Für 50 kg loko wird gezahlt: 
be am. 2, Br uktenbörsen von Wien, Graz, Hopfen 1a 500—530 R.-M., mittelguter 470-490, mittlerer 340—450, 
nitent Nunchener B. Budapest, Belgrad, Novisad, | schlechter 200-370. 
s Len derda, sten Les er ale DEN der, am Prag, 30. März. Am Saazer Hopfenmarkt herrscht ruhige Ten- 
eat Koni erweise Jetnis, hat ung 8 vertreten denz bei mittellässigen Umsätzen. Die Preise gestalteten sich etwas 
Wir des zus ist vor all t a E De y schwächer. Für vorjährigen Hopfen wurde je nach Sorte gezahlt: 

Ener Internationalen Tlansels unte kerung, Verein- [3850-4200 -tschechische Kronen für 50 kg ohne Umsatzsteuer. 

usb N) y n Handels mit landwirtschaft- Baumwolle, Bremen, 30. März. Amtliche Notierungen in Cents 


i 0 de, die bestehenden Uaneen und Vereinheitlichung tur 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: 
er Ta Se 


erung extillndustrie hat sieh in der Woche nach 

8 es Streiks etwas gebessert. Die Nach- 
lacht sich ıwollmanufakturwaren wird wieder reger. 
merkbar hauptsächlich der Mangel an „standardi- 
e m den Am meisten sind Widzewer „Halbstutzen“ 
Werde häufigsten Fällen bar gezahlt wird, wobei 
wor Die Preise der grossen Unternehmen 
die rungen. Dagegen haben eine ganze Reihe 
erze eise um 3—5% erhöht. Im Handel mit 
Sich Durnisse sehr gesucht. Einer besonderen 
nanenstoffe. Die grosse Nachfrage nach 
Zanz rind dass während des Streiks auf dem 
W tmer Mangel an Webstoflen eingetreten 
Abnehmer ihre Vorräte vollständig aus- 
augen der Preise für Garn haben auch die für 
und en Trotz des grossen Bedarfs wird 
4 nstige Zahlungsbedingungen sind schwer 
achfr für Baumwollgarne ist de Sitnation 
Oppel e ist im allgemeinen sehr unbedeutend. 
ie Kon ist stark gesucht, dessen Preis 91—93 
Oste lunktur ist {ür die Lodzer Textilindustrie 
h ist nicht zwar im allgemeinen als befriedigend 
2Weiwygchin zu leugnen, dass der mitten in die 
ie Verluste e Streik das Geschäft so schwer ge- 
€ sobald nicht wieder eingeholt werden 


und südeuropäischen Produkten- 
der inzwischen auf Grund der 
Tei E Dam 1 . — . 5 
aus i dieser Tagung e von der 

kearbeſteten Statuten zur Oründug einer 


enden Usancen. Mit dem Vorsitz für i 8. M 

N Amerikanische. Baumwolle loko 15.98, Mai 15.17-15.11, Juli 15.40 bis 

talita Agung am 0 Aandwirtschaftliche Produkte in 48.38 (15.39), Oktober 15.88--15:55 (15.58), Dezember 15.66-15.68 

2 bebe Wichtes von os: wird überdies über die |(15.66— 15.55), Januar 15.67——15.64. Tendenz ist test. 

h raten. von Getreide und die Vorschriften Metalle und Metallwaren. Berlin, 30. März.. Preise in deut- 

tion” Markt 10 scher Mark für 50 kg. Elektrolyt, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, 

mach, ZU den , Metall-Galanteriewaren gehört die Bremen oder Rotterdam 126,50, Remeltedpfattenzink üblicher Handels. 

loblimmsten Krisen, welche diese güte 5787.50, Originalhüttenaluminium 98—99% 210—214, Reinnickel 
Schranz aufe des letzten Jahres hat sich, |98—99% 340 —350, Antimon Regulus 110—115., Silber ca. 0,900 in Barren 

egen Abt, der Umsatz um annähernd 7778 R.-M. für 1 kg, Gold im Freihandel 2.802,82, Platin im Frei- 

dus Verkaufe artig werden nur billige Fabrikate |handel 13--15,50 für 1 Gramm.. i RN, 

stellen olen ber ‚Die Aufträge der Provinzkaufleute Naphtha. Boryslaw, 29. März. Der Preis fur Boryslawer 

ed en, esitzt Rohnaphtha ist immer noch fest, ja sogar steigend, da für 10000 kg 

Sich © 250—251 Dollar gezahlt wird. Grössere Mengen Rohnaphtha sind nicht 


* Sie 
00 


oduktion auf annähernd 50 Prozent dem ist die vollzogene Torpedierung einer Oeftnans im „Magdalena“ - 
e In hitra te tiert wird Aberhaupt wicht, Schacht der Tinis „Premier. 5 „ 
3 r Me alanteriewaren sehr einem 50 kg-Geschoss hat ein 
ija auf dem heimischen Markte zu Torpedierung soll in Kürze mit einem 100-kg-Geschoss wiederbolt 
riegs werden deutsche Er- | werden. ; 


"echo Danzig importiert. Als Konkurrenten Vieh und Fleisch. Wars c h a u. 30. März. Am heutigen Schweine- 


Sn den voestefreich Aut, * in dieser markt war die Stimmung 8 e sunig: mit ‚einiger ever 
to u orgekommen sin ehen die orten. a > Fi 
Bere Solide poa Krediten sehr vorsichtigt For und angebe e Für 1 kg Lebendgewicht wurde bei 
lung poen einen zwei- bis dreimonatigen 

i chiista 25 Prozent. Die ausländischen 

und 1＋ von den polnischen Abnehmern, 
Tansportkosten. In diesen Fällen 
onate. Im Kleinhandel sind die 
1 Dis Aluminiumtöpfe werden 6 bis 
000 Zoty, für Wannen 60—80 Zloty. 
int 12 Eine wichtige Order der Ilya- 
u über 400 000 t Kokskohle ist 
Hagen due einem deutschen westfälischen 
das cebende . Allerdings hat man in be- 
ende Konzessionen machen müssen, 


eise von 22 Sh. 6 d 
ige P. Durham 


Fällen über 150 kg 2.50—2.60 2, 
loko Schlachthaus gezahlt. N 
Börsen. 

Devisenparitäten am 51. März. 

: Warschau 8.95, Berlin 8.95, Danzig 8.92, 
Beet Warschau 212.27, Berlin 212.20,. 
Danz. Gulden: Warschau 173.86, Danzig 173.87, 
Goidzloty: 1.7230 al. 
Ostdevisen. Berlin, 31. März 230 nachm. (R.) Aus- 


r t cif, das sind 
okskohle. Ueber- 


Kleine Polen 46.66—=47.14, 100 Rmk. == 311.66 —212,74, 


u Preis für 


Feiertagssaison naht, wurde viel, 
i ft. 
e für schlechtere Sorten 2.50—2.15 21 


zahl Warschau 47.005 47 245, Große Polen 46.31-47.29, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


0% dol. listy Pozn. 


Ziem. Kredvt... 


Freitag. 1. Apr 1927. 


Posener Börse. 


31.3. 30.3 
90.00 90.00 


5% Po2. konwers... — 58.00 
Bk. Kw. Pot. (1000M.) — 8.00 


(1000 Mk.) 


Bk. Praemyslowchw 
(1000 Mk.) 
Bk. Zw. Sp. Zarobk. 


— 8.20 
1.90 1.80 
16.75 16.50 


17.00 17.00 


Polski Bank Handl., 
Poznan (1000 Mk.). 1.25 1.20 


Bk. Ziemian 1000 M. 3.00 — 


H. Cegieiski (50 zı). . 36.50 37.00 
Centr. Skör (100 21. — 24.00 
Cukr. Zduny(1000M.) — 100.00 


Warschauer Börse. 


Devisen (Mittelk. J 31. 3. J 30 3. 
Amsterdam . | 358.10 | 358.00 
serlin®) . . „| 212.27 — 


* 


43.47 43.47 


8.93 8.93 


*) über London errechnet. 
Tendenz: uneinheitlich. 


Eiiekten: 


5% Premj.Po2.Dol. 


840 Ce Konwers. 
50 ö 


© 5 
3% Po2. Golat 
10 Pos. Kole]. S. 1 


Bank Posse 


31 3. 30. 3. 
52.50 51.75 


60.50 39.65 Laz 


84.50 84.50 
103.00 — 
132 50 129.50 


Bank Dysk. à 100 21 120.00 — 


B. Hand. W.... 
Bank Kredyt 8 
Bank Małopolski ... 
Bank Przem. Warsz, 
Polski Bk.Hdi. Pozn. 
Bank Pram. Lwów 
Bank Powsz, Kred. 
Bank Tow, Spöldz,. 
Bank Willens i sses 
Bk. Zachodni 
Bank Z. Kred. s... 
Bk. Zjed. Z. Polsk, . 
Bank Zw. Sp. Zar. 
Bank Zw. Ziemian 
Cra en 
Sole Potas ....... 
Grodzisk notässsee 
Gewebe a l 
Pu 8 „.„.un„..... 
Spies, Geese tes 
Strem. 42 %% „%„%„6 „6 
Wet 
Elektr. w Dabr... 
Elektryczność ..... 
Pol. Tow. Elektr. 
Stat achowice 
Broyn Boveri 
Kabel „„ u Ze Pe 


Zgierz 


MICNAOW “bp. 


Tendenz: fest. 


Sita Swiatto 
Chodor ow. —— 2 
Czersk —U— —— 
Cxestocice —— 
Gostawioe, „nn... 


7.10 7.10 


SF ERREFI 


21 
88 811 
nfs 
Re 


17.00 16.20 
10 — 
0.18 0.13 
3.08 2.99 
3 
97.00 — 
. . a 
0.85 mpe 
290 2.85 
— 70.00 
0,61 0,88 


Jeld 


Neuyori 
Noten: 
a — | 
Neuyorij — 


8 —— 


— f Berlin . 
— Polen 


Air Ko W 


31. 3. 30. 3 

C. Hartwig (50 st) — 34.00 
— 0 

Hartw. Kant. (1000 M. — 4.75 

Jerztt.-Vikt. (50 z4.) 40.00 

Dr. R. May (1000 ı.ı 79.00 79.0 

Papiernia Bydgoszcz 
(1000 Ma.) 


Pozn. Sp. Drzewna 


(1000 Mk.. 0.68 0.65 
Tri (1000 Mk.) .. . .. 23.00 — 
26.50 — 

Unja (12 20... 14.00 13. 
15.00 14.00 


Wisła, Bydgoszez 
IS BEL ee 
Tendenz: etwas fester. 


z 


31. 8. 30, 3. 
Jare NS 5.06 35.05 
F 25.51] 286.51 
Wien .] 125.94] 125.89 
dirich . èa 4 172.27 172.18 


31. 3. 30. 3. 


W. T. F. Cukru o. K. 4.80 4.60 
Firley „soon 60.00 — 
Vooresnonnene. ~ a 
Wyscoka „%. 7.25 7.00 
ODT Wo. — + 
W. T. K. Wegiel .. 96.50 95.00 
Pol. Nafta reses. 7 * 
Pol. Przem. Nafte. — — 
Nobel ..n.u..n..... 4,55 4,4) 
Cegielski sn....... 
Fit mer 


li 
w 
* 
= 


LilP0P% „00000000. 23.75 23.50 
Modrze o... . . 8.00 7.40 
Norblimn 7 137.00 
Ortwein .  — == 
Ostrowieckie à 30 21 83.00 80.50 
Parowozy —— 2 0.86 2 
Pocisk 2.95 3,00 
Rohn “antenne. 57 Te 
Rudzki <s.ssasssos 1.70 1.64 
Unja „unonnesonner — u 
Us. dee eee 2.27 2,25 
Wulkan o. .... — . 
Zelenie ws q 
Zjedn. Maszyny ß,. — — 
onopie .nnn...... 7” and 
Ptötno „5„5„„„% %%% „ „6 7 270 
Zawiercie „„ „„ „„ „%%„„ 34.30 33.50 
Zyrardow .. 17.55 17.00 
Borko W Ski. . 2.85 2.77 


bIKOWSCY / 
95 dy kat ........s 
Tkanina 
Haber bus 
erbat 
Spitytus 

gluga . 
Majewski „asserase 


11111 


` 
En 
%9 


nnn 
* 


Mtynotwornia eses 
Lombard. 
Pusteln 


AREER 


Danziger Börse. 


Devisen 31.3. 130, 3. 
Geld 
London 25.001 — Berlin. 


— IWarschar] 57.61 


8. f 30. 3. 
Geld Briei | Geid | Brie! 


57.75 | 57.49 | 57.63 


| star | 578 | 5756 | 57.70 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) 31. 3. 30. 3. 
London. 40.454 20.457 
Neugork . 4.2115 42115 
Rio de Janeiro 9.4982 0.498 
Amsterdam ....-.1168.51 1168.52 
ee 58.54 38.54 


81.79 81.80 


Helsingfors.. .. 10.602 10.60 


Italien „%%% 
Jugoslawien 


zu erhalten. Die Vermittler kaufen deshalb jede Menge auf. Ausser- P. 


Tendenz: fest. 


19.33 19.325 
4011 1.401 


153% J 152.5 


Die Bank Polski, Posen zahlte 


~f Stettiner. Vulkan 


Devisen (Geldk.) 31. 3. 30. 3. 
Kopenhagen 4112.37 112,38 
Olo 109,61 109,66 
Paris 252352 254 „% „„ 16 16.50 
Prag. „ 12.468 12.468 
Schwels ossses 31.0; 31.04 
Bulgarien. | 3.045] 3.043 
Stockholm. 12.780 112.70 
Budapest (100 P.).] 73.54] 73.54 


en „4 „446 


Farbenindustrie 
Oberschl. Koks 
Riedel! 
8. E 

rgmanu ... 
Siemens Halske 
Linke Hoffmann . 
Adler-Werko 
Daimler N 


Deutsche Kabelw. 


Deutsche Wolle 
Schles. Textil 
Feldmühle Pap. 
Ostwerke , . - 
onti Kautschuk 
Schultb. PF. 
Deutsch. Erdöl . 


am 31. März, mittags 12 Uhr für 


1 Dollar (Noten) 8.90 zt, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.27 zł, 100 
französische Frank 34.83 zł, 100 schweizer Frank: 171.41 zł, 100 Reichs. 
mark 210.80 zt und 100 Danziger Gulden 172.75 zl. 
Börsenanfangsstimmungsbitd. Berlin, 31. März. (R.) Die Kurs- 
bewegung gestaltete sich nach vorheriget schwacher Haltung etwas 


besser, und besonders am Elektro 
wärtsbewegung bemerkbar. 


markt macht sich eine weitere Auf- 
Gesellschaft für Elektrische, Siemens und 


Halske-Aktien und Lahmeier 6%, A. E. G. 4%, Stollberger Zink 9% 


Für alle Börsen- 
Schriftleitumg keine 


höher. Tendenz weiter fest. 
Der Zloty am 30. März 19 

58, Wien 78.80, Prag 375%, 

Budapest in Noten 63.20-64.70. . 


27. Mailand 251, London 43.50, Zürich 
Riga 64, Czernowitz 1800, Bukarest 1820, 


und Marktberichte überwunmt die 
Gewähr und Haftpflicht, gay 


— Dofener Cageblakt. $- 


930930 9039080962.553950090929950095099E996990999 300688 


80000:54508085639998 


earum warten? Jetzt ist die beste Gelegen 


Kleider-, Mäntel- und Kostümstoffe billig einzukaufen! Riesenauswahl! Mi 


Gemust. Neuheiten 1450, 4.50, 3.00 2.70 Bettbezugstoffe i60 cm: 3.75, 3,60. 3.50. ‚ll 
P opelin, alle Farben ....... 8.50, 7.00, 550 4.20 | Bettbezugstoffe 140 cm 3.50, 3.30, 290 "ob 
Ripse für Kleider u. Kostüme 10,90, 9.50. 8.50 7,75 Hemdenstoffe .............. 1.70, 145, 140 76 ; 

Otoman í. Mäntel u. Host. Sl., 26.—, 24.50 22.— | Madapolam so u. 90 cm .....1.95, 17% 1.63 
Englische Muster ....ı7.50, 12.50, 8.50 4,50 | Inlets, tederdicht .... 4.25, 3.40, 270 


Herrenstoffe zu Gelegenheits-Preisen. ‚Bettdamast ee series 4.80, 3.50, Bl 


ST. MUSZYNSEI, POZNAN, STARY RYNEK 


10 Ri 


von den ein- 
fachsten bis 
zu den stil- 
elegantesten, 


empfiehlt zu mässigen Preisen en gros und en detail: 


ZB. Waligörski Wielkopolska Centrala Top N 
Telephon 12-20. Poznan, ulica Pocztowa 31 Telephon 12-20 


—— . a 


4111ͤö;X mnſémꝓ 1ER. Al 
-Börje nań f i 
1 ale i N All phil! Grosse Versteigerung von Pelzen Seot en 2 5 


Am Freitag, dem 1., um 11 Ahr, ſowie am Sonnabend, dem 2. April d. Js., von 9 Ahr vorm. ab 
Meiſtbietenden gegen bar auf dem We; ge freiwilliger Verſteigerung verkaufen: 


Sea aar fucht als Oekonom Seal-, Berfianer-, Biber - und Krimmer-Belze Herrenpelze (ſchwarz) und Spoctpels yia 

Er ie einun e e 175. Biber- und maulwurf-Schals, Seal-, Biber, Maulwurf- und Stunts-Pelerinen, dener A 

und Gäſteheims. N d 143 üchſe, Kreuz-Füchſe, ſchwarze, graue und Kreuz- Boas, ſowie Reiſepelze, peizwa 

Offerten unter 9 azuaznan elzdecken, 2 große Simyena-Teppiche. N 


E die Geſchäftsſtelle dieſes Blatte Blattes erbeten. 143" 


damen Hüten 
fahrung rc E. Reimann, Pitz Geſchäft 
Poznań, ul. Bölwiejstn 38 (fr. Halbdorfſtr.). 


Amarbeitungen nach den neueſten Jaçons! 
Mäßige Preiſe! Trauerhüte vorrätig! 


Damenmäntel, Kleider, Blusen sow. sämtl. 


Kinderkonfektion. 


Billige Preise! Grosse Auswahl! 


Wladyslaw Reichelt, triers. 


Bitte höfl. sich zu überzeugen! 


600 Zir. gelbe Lobriger Mohrrüben 


Preis 2,75 21 für 50 kg, und 


Wiadystaw Wojeieehowski, gk 2g Poznan, ul. Stawna 13, Tel. 5 Bi N 


+ 


_ 


Empfehlen in großer Auswahl: f Kormalueien f il ` 


Im NINE DT 


Steppdecken gefüllt mit Watte, Schafrolle 
Daunen-Decken, Bettwäsche, sowie kompl. Aus- 
steuern, Gardinen, Stores, Voile-Beitdecken. 

Fabrikation in eigenen Werkstätten. 
Spezielle Wünsche können daher berücksichtigt werden. 

Wir bitten um den Besuch unserer Verkaufsräume ohne Kaufzwang. 


Fabryka Molder Poznan, 


T. Grosman & A. Bandel 
Aleje Marcinkowskiego- 25. Telephon 2674. 


Form 6. gebr., ſowie 
auch Weichenkeile, 
wie Jungen u. Herz- 
ſtücke, ſofort gegen 
raffe È kaufen ge⸗ 
ſucht. Gefl. Angebote 
unter 744 a. d. Ge- BEA 


ſchäftsſt. d. Bl. 


h 0 
Be 

1,1 ſchwarzbr. Teckel 
5 Nun alt, dleichter 20 io 
beft. Stammbaum, à 40 u. 30 zt. per 
Eltern fint edelſten u. leiſtungs⸗ für 
fähigſten Blutes. Jörſter 
Piplad, Jucolowo, p. Ma- 
E ee ſch í 
Suche zum jojortigen oder 


erod nd 


Bewerber mit nur beſten a vor, 
Y. Becker, Xuezköw, per S0 


(anerkannt von der W. J. R), Preis 
25% über der höchſten Tagesnotiz am Tage der Lieferung, 


verkauft 
Rittergut Bronikowo, pow. Śmigiel. 


—ů— Śmigiel 35. z 
omw a Fee. Jetzt beste Pflanzzeit! 
pei gar = 1 heri ae ? 
ara a ein 8 
oni i esiri a 5 Baumschule und Gärtnerei 


nee) A. Rathke g Sohn.: 
13,20 3t, 10 kg Blechdoſe nur = 4 e D mM b. U 


255 50 30 31. 3. At 3. Awaſtel, Bodwolorsysta (Malopolista). Praust. 


-  Drahtselle, 1 Preisliste kostenfrei! 


per ſofort für da Sommer in 
nur 1. ie Afentgalt auf 
dem Lande 


Hallsbchter 


od geg. Bera, Off. unt. 217 
an de Bes. Blattes. 


an kinderl. Ehepaar ab genehme Erſch., aus be lte 3 
unt. 739 eis So EL Ken. RA Een bek Ruf 
D TOATE IN na 

Senne Zimmer, Ei 
möbl. er, Geſchäſds u. Doppelgrundſtckg 

elektr. Licht, Zentralh., m. od. ohn. win cht Herrenbekanntſch. weds y 
Penſ., auch a. Schül. od. Schüle⸗] Heirat. Auch Alt. Höh. Reame Ki 
rinnen abzug. Poznanska 584] Angebote nuter 740 an die W 
II. rechts (Ede Mickiewicza). 1 Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


 Drahtaeflech to gelephon: Danzig 28656. | Areal 75 ho. [mm Tüchfig 
s Fa. A Zwierzebowski i Kalihe Timmar 
SE Poznań, Podgórna 10a. Ihr 1 l m m er n® 
1 105 der Ar und 3 Such. A W 5 
in Wagenladungen. gut renovieren. Pergamentpapier, salz R 9 i 01 ofortigen Antritt geſuchn zen 5 
10 kg Kreide 21 1, 1%, kg imprägnlert blütenweiß, 1 . ſich e 925 tsſtelle Rn. 
"Eine bedeutende > ein größeres Amſaß⸗1½ kg Gip 8 20 gr, 2 Schab⸗[J kompl. Einrichtungen rien in Holzkaſten (30 Volt Geju r raisi Alen ein; 1 , 
; lonen 80 gr, Firnis, Lad, Ter: |f von Gutsmolkereſen. 58 zt, 40 Volt 78 zi, 58 Bolt ani jt dig es A 1 
Batterien (60 Volt 15,50 zt, uber 20 J alt in e 
90 Volt 21,50 zł, 100 Volt wird gehalt), Ang eb. mit Bi uag, 
dach 420. fel 58.43. Stabes, p Stacy | _Crjajrenes col. Mädchen Fe 
Postf Te ajewsti, Pozn a ahrene 
Vollkommene ee D Gewinn. Nur Kapital⸗ ae 5 — chin it t 65. e 29 Jahre alt, ſcht Stell. 5 
Vermittler ausgeſchloſſen. Gefl. Off. u. 735 a. d. Gſchſt. d. 
5 ya i a Suche eine 
À 1 Angebote unter 742 a. d. Ge- in frauenloſem page 8 ab 
Woßnangen lte. d. DI. erbeten. f 15. 4 over pl 
chem tl. Zimmer (ſep.Eing.)]. Intell. Witwe, 42 F alt, an- n er me et, Geb. jung. Ränden ſucht 
35 J. alt, Abſolvent der Bielitzer Staat? - Gewerbeſchule, mit 12 jähriger Praxis 
Anlagen jowie Clektroiechuit beſtens bewandert, ſucht einen Posten als Werkfü fer 
in einer Maſchinenfabrik oder als Betriehs⸗Maſchinenmeiſter in einem größeren 


(speziell Dampfpflugseile) empfiehlt — Í en 0 m p 
2 Kannen 
i Milek- ens] ne i 
MR Kaufen Hant- u. Flachsstroh || fönnen Sie ſchon für zt 3.30 Kühler ù 
Leim 90 gr, 1 kg arbe 40 gr, || Bleiplomben, Gummirirge,f | Auoden⸗Akumulatoven - Batte- meiden mie. ason)? 
; entin, Pinſel empfiehlt 97 zt t 
l = Seger ee ), einfache und trockene N ge rg 
: „Palette 2 22,50 zi) empfiehlt Witold an die Gef ftfelle dieses 
kräftige Kapitaliſten und Bankgeſchäfte werden . Ki : Yi | ft 
b 7 I 
a T Für Maſchinenfabriken ! Ist il 55 
W 5. 736 an Wal. B. . 
im allgemeinen Maſchinenbau, im Preß⸗ u. Stanzweſen, mit Dampfteſſel⸗ u. Turbinen 
tries Wert. 
eds an Alois Christ, Kamienica 950 bei Bielsko. 


—+ Pofener Tageblatt. +- 


NÜE, durch welches das Urteil des Verte Ej i 1 y í 5 
* eich: zirksgerichts! deten Reſerven erfaffe, nicht als Abrſiſtungsabkommen ſch 
ne, Die Angeklagten Wilheim Bau und 7 könne, bat 3 ene Reiersen = Spn sien Deut eS Reich. 
ew oz werden treigefproden und die von] Teil des modernen Heeres ausmachten, und wenn kein Mi zu = b 2 
a anwauſchaft eingebrachte Ztviltlage, hinfichtlich| ihrer Herabſetzung gefunden würde, das ganze Abrüſtungswerk Zur Verlängerung des Reppana Tehes, 
en in Bezug auf Linde ift vom Gericht als . müſſe. Trotz dieſer ſehr freimütigen Darlegungen war Berlin, 31. März. (R.) Zu den Meldungen der „Voſſiſchen 
de 


wieſen worden. Ton der Ausfühkungen des deutſchen Vertreters jedoch ſehr Zeitung“, daß das am 21. Juli d. Js. ablaufende Republikſchuz⸗ 
der polniſch⸗f „zöft í ts verſöhnlich geſtimmt, und er legte Wert darauf, auf den geſetz verlängert werden foll, erfahren die Blätter daß irgend meld 
zeftanzöſiſchen Parlaments- Unterſchied hinzuweiſen, der zwiſchen den früheren Sachver⸗ Beſchluüſſe der dieichsregierung in dieſer Frage bis jetzt nicht gefaßt 


worden ſind. 
Pfarrer Schnorr vom Amte ſuspendiert. 
Berlin. 31. März. (R.) Der Pfarrer Schnorr aus Königshorſt⸗ 
der wegen eines auf ihm ruhenden Mordverdachtes von der Berliner 
Kriminalpolizei vernommen worden ift, wurde vom Amte ſus pen ⸗ 
diert. Gegen ihn wurde ein Disziplinarverfahren eröffnet. 


Blitzſchlag in eine Kirche. 

Aſchaffenburg 31. März (R.) Bei einem ſchweren Gewitter 
ichlug geitern nacht ein Blitz in die Kirche von Königshofen. 
Der Turm ſtürzte vollſtändig ein, wobei eine hiſtoriſche Glocke 
Jertrümmert und die erit nach dem Kriege wieder neugekauften 
Glocken vernichtet wurden. . 


Mordverſuch und Selbstmord. 

Siegen. 31. März. (R.) gr Rittershauſen ſchoß der Vater 
des dortigen Bürgermeiſters auf feine Schwiegertochter und ihre 
Schweſter. Die Schwiegertochter und auch ihre Schweſter wurden 
ſchwer verletzt. Der Täter erſchoß ſich darauf ſelbſt. 

Politiſche Zuſammenſtöße in Altona. 

Altona, 31. März. (R.) Im Verlaufe einer Verſamm⸗ 
lung der nationalſozialiſtiſchen Arbeitspartei, die 
auch Hark von Anhängern der Links parteien beſucht war, fam 
es zu einer Schlägerei, ſo daß die Polizei eingreifen mußte. 
Ee ee Perſonen mußten verletzt in Krantenhäuſer überführ 

Ein neuer engliſcher Oberkommandierender 

im Rheinlande. 

London. 31. März. (R.) Wie die Blätter melden, it zum neuen 
Oberkommandierenden der engliſchen Truppen im Rheinlande 
General Thmaites ernannt worden. Eine amtliche Beſtätigung 
dieſer Meldung fehlt bisher noch. 


i Eiſenbahnfrevel. 

Frankfurt a. M., 31. März. (R.) Wie die Morgenblätter be: 
richten, wurde auf der Strecke Frankfurt —Niederlahnſtein in der Ver- 
gaugenen Nacht ein Eiſenbahnfrevel verübt, der jedoch glücklicherweise 
feine ernſten Folgen hatte. Unbekannte Täter hatten an drei 
Stellen der Strecke Hinderniſſe auf das Geleiſe gelegt. Der die 
Strecke paſſierende Zug ſchleuderte die Hinderniſſe zur Seite. 

2 Flugzeugabſturz. 

Olmütz 31. März. (R.) Geſtern ſtürzte auf dem hieſigen Flug⸗ 

platz ein ugzeug ab und wurde vollſtändig zertrümmert. Der 
lugzengführer wurde in ſchwer verletztem Zuſtande in ein Kranten- 
us eingeliefert. Sein Zuſtand ift bedenklich. 


Aus anderen Ländern. 


Die deutſchen Advokaten in Südtirol zugelaſſen. 
Berlin. 31. März. (R.) Nach einer Meidung der „Täglichen 
Rundſchau“ aus Bozen, würden die deutſchen Advokaten. nachdem 
ſie vor einer beſonderen Kommiſſion geprüft wurden, ob fie der ita» 
lieniſchen Sprache mächtig ſind, zur Verteidigung zugelaſſen. 


Zwei Tote bei einem Drahtſeilbahnunglück. 


Bex (Schweiz), 31. März. (R.) Infolge Nabelbruches entgleiſte 
ein Wagen der Seilbahn der Strecke zwiſchen Bex und Groyn, auf 
dem fid vier Perſonen befanden. Zwei der Arbeiter, die fidh auf dem 
Wagen befanden, verſuchten fiH dadurch zu retten, daß fie während 
des Sturzes abiprangen, fie wurden ſchwer verletzt, während die beiden 
anderen mit dem Wagen in eine Schlucht ſtürzten, wo ſie ſpäter 
tot aufgefunden wurden. 2 Š 

Der Prozeß Marek. 

Wien, 31. März. (R.) Wie gemeidet wird, verwahrte fiğ in 
der geſtrigen Nachmittagsſitzung die Angeklagte Martha Marek 
unter höchſten Veteuerungen dagegen, dem Mann das Bein ab- 
geſchnitten zu haben. Sie felbft, wie ihre Mutter und auch Schweſter 
kommen keines falls in Betracht, die Tat vollbracht zu haben. 


Annahme der Wehrvorlage in der Tſchechoflowakei. 


Prag, 31. März. (R.) Wie die Blätter zu berichten wiſſen, hat 
das tſchecho⸗ſlowakiſche Abgeordnetenhaus die Wehrvorlage mü 


ſtändigenarbeiten in den Militärausſchüſſen und dieſem Ausſchuß 
beſtehe. Diesmal feien Politiker am Wert, die vielleicht 
nicht zu überzeugen ſeien, weil ſie ihre feſte Anweiſung er⸗ 
halten haben, die aber dennoch nach Mitteln ſuchen ſollten, 
um zu einem ak is zu gelangen, das die Freundſchaft 
ee den Völkern, dieſes wichtigſte Ziel des Völkerbundes, fördern 
nne. 
Er Dieſer ſehr entgegenkommende Ton hinderte aber de 
3 Unwetter. Brouckere nicht, der fih erfichtlich in 2 — Ausdrucksweiſe 
on Baranowieze it von einem ftarken]| vergaloppierte, mit einigen ſtark ironiſchen Wendungen dem deut- 
t Sgeſucht worden, durch das auf den Eiſenbahn⸗ ſchen Vertreter zu antworten, daß man bei den gegenwärtigen Le- 
BHaden angerichtet wurde und die einzelnen] ratungen auf kein anderes diplomatiſches Inſtru⸗ 
Er patungen erfuhren. ment als den hier abzufaſſenden Abkommensentwurf A mas 
8 dürfe. Er fügte hinzu, daß die Abrüſtung des Verſailler 
Vertrags übrigens eine ſchlechte Abrüſtung geweſen ſei, und 
daß man jetzt aus den inzwiſchen gemachten Erfahrungen Nutzen 
5 5 ME à ziehen müſſe. Den ſcherzhaften Ton tatſächlich zu weit treibend, 
Defi, ollendet am 31. März fein 70. Lebensjahr. Er meinte er dann, daß er mit Ve ranügen den Worten des Grafen 
D bei Mailand geboren und 1879 in Rom zum Bernſtorff entnehme, daß Deutſchland zu einer noch weit- 
as Jahr 1882 brachte feine Berufung als Skriptor[ gehenden Abrüftung bereit wäre. 


Abri gruppe. 
De l findet eine Sitzung der polnifch-frangöflihen 
ba pat in der Abg. Strons ki ein Rerrat halten 
Üben Parteien Frankreichs während der Abg. 
i über die franzöſiſche Außenvolttit ſprechen fol. 
ai Hotel Europejski ein Empfang durch den 


70. Geburtstag des Papites. 


har in Y ** 
N Mirgi tailand, wo er ſchließlich Konſervator und 1907 Graf Vernſtorff meldete fh ſofort von neuem zu Wort, 
* Boje antichen Bibliothek wurde. Später ernannte ihn] und indem der ſonſt überaus Ehe und liebenswürdige 


che — Vizepraſidenten der vallkaniſchen Bibliothet 


Q 


Veh 5 * wurd 
5 dt 1922 wählte das Konklave den Kardinal, der 
‚„Üngiten Muglieder dieſes Gremiums war, als 


Kardinalſtaate ſekretär Gasparri bereits eingeleitet 
neuen PBapft mit Erfolg fortgeſetzt. Bekannt 
Unterſtützung kultureller Hilfs» 
t hier nur das großartige Hüfswerk bei der 
nd genannt ſei. Die Bedeutung des Papſtes 
Denna rider wurde erft vor kurzem durch die Eni- 
Metian als in der Halle der e Bibllothel 

s nt, bei der Gelehrte aus aller Welt zugegen 


Nackdem der polniſche Vertreter Sokal ſich gegen die 
Beſchränkung der ausgebildeten Reſerven ausgeſprochen 
hatte und in einer längeren Ausſprache, in der Lord Robert Cecil, 
der Italiener Marini und nochmals de Brouckè re das Wort 
ergriffen, von neuem zum Ausdruck kam, daß eine Einigung ſehr 
ſchwer zu erzielen ſei, wurde die Weiter beratung auf mor⸗ 
gen vertagt. 


Ein franzöſiſcher Erfolg. 
un Die Kompromißlöſung der Abrüſtungsvorkonferenz. 
detnaube D Genf, 80. März. Nachdem es fih als unmöglich heraus. 
ige geſtellt hatte, über die Einbeziehung der ausgebildeten Reſerven 
{ch jetzt ſchon zu einer Einigung zu gelangen, wurde in der heutigen 
— des e eee für die Abrüſtungskonferenz 
auf Vorſchlag des holländiſchen Präſidenten Loudon beſchloſſen, 
vorläufig die 1 2 aung, welche die ausgebildeten Ne- 
ſerven von der Beſchränkung ausſchließt, hinzunehmen, aber vor⸗ 
behaltlich einer neuen Beratung bei der zweiten Leſung. 
Für dieſe zweite Leſung unterbreitete jet! ſchon der amerikaniſche 
Vertreter Gibſon einen Vermittlungsvorſchlag dahin⸗ 
gehend, daß die ausgebildeten Reſerven unbedingt berückſich⸗ 
tigt werden müßten. Da aber die Gegner tene Berückſichtigung 
fürchteten, es könne dadurch ein falſches Bild ihrer wirk⸗ 
lichen Heeresſtärke entſtehen, regte on an, daß man in zwei 
in een 3 der fü ioen 1 für De En ung 
tomdelaffen werden; ebenſo können fie nicht. 7 . Terioe einmal bie unter ben Bahnen iichenbe Bife!- 
Sean rk und öffentli unterwerfen t follen, t 57 1 pp dann, davon abgelöft, die ausgebilbelen Reſerven anfüh 
ren ee. . Die Vertagung der Frage der ausgebideten Reſerven auf die 
der gu naneralg de e eee 0 bedeuten NAMENS, baritor darf man ſſch nich pin 
nigung der katholiſchen Pfadfin ä fen, einen ſtarken franzöſiſchen Erfolg. 


suche Bot y ' 
ſchafter Paul Claudel hat am Montag 
ee e et 


nicht beſſern kein Recht haben werden. 

hen, ubigen entgegenzunehmen. Die 
kein die ſich nach einer Verwarnung nicht beſſern 
y 5 Abſolutron und werden als für den 
tun eignet entlaſſen. Den Gläubigen, die 
Alte czech nicht unterwerfen und nicht Sorge tragen. 
deer na verw wieder e wird gleichfalls die 
dc zund Prop eigert werden. Diejenigen. die als Ans 
ie den gegandiften der Action francaise befannt find, 

n ligen Sakramenten, ins beſondere nicht zur 


wette 
cine Jace 
unt 


ſes 
* ‚Falten 


5 rt: i 8 
t Selter dememe n den ea a großer Mehrheit angenommen. 
feine regt | Zu den deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrags⸗ 
eeechtmäßigen Verpflichtungen zu 
— EEE 5 Paris, 31. März. A Wie „Havas“ berichtet, ſcheint eine 
~ ) grundſätzliche Berſtändigung über die Abänderung des 
reſſa / ißt reicht worden zu ſein. Es ſollen lediglich noch über einzelne von 
Nee von der vorbereitenden si R deuticher Seite geſtellte Fragen Diskuſſionen ſtattſinden. 
Nene Nungstommijfion. 
big ung Sion orbereitungdausihu Zuſammenarbeit mit Deutſchland. 
London, 31, März: (R.) „Financial Times jagen in einem 
Otar gebildeten Reſerven ji ihu e ; 

Niu j 3 f vernehmen zwiſchen britiſchen und deutſchen Induſtviellen zuſtande 
ug eingubegreifen ſind oder zu bringen, MN von en zu dennen. Nächſte Woche 
internationalen delskammer und der Vorſitzende der 1 
wirtſchaftlichen Unterſuchungskommiſſion vor etwa 200 bis 300 
Reden halten. Deutſchland iſt noch immer das wichtigſte der 
Länder des Kontinents. Wir brauchen viele Warten aus 
braucht, Je mehr Handel wir treiben können, um 
ſo beſſer für alle Beteiligten. 


gegeben hat, feine Schulden cine 
verhandlungen. 
N t Rededuell in Genf. entwur fi deutſch⸗franzöſiſchen Handelsproviſoriums bei den Verhandlungen er» 
Eine engliſche Stimme über wirtſchaftliche 

Die e gehe Leitartikel: Die Bemühungen, die jetzt im Gange iind, ein Gin- 
werden der Präſident des deutſchen nationalen. Ausſchuſſes, der 

Vertretern der britiſchen N und des britiſchen Handels 

Deutſchland, genau wie Deutſchland viele engliſche Waren 

Untergang eines Fiſchdampfers. 


werden. 


der ehemalige Kaifer will nicht 
nach Deutschland zurückkehren. 


Hamburg, 29. Märg. Der Berliner Leiter des International 
News Service, Dunbar Weyer, der ſoeben von einem Beſuch auf 
Schloß Doorn zurückgekehrt iſt, ermächtigt die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ zu folgender Mitteilung: : 

2 bin in der Lage, aufs beſtimmteſte zu erklären, daß weder 
vom Kaiſer ſelbſt, noch von feiner Gemahlin, nuch vom Hofmar⸗ 
ſchallamt irgend welche offiziellen ober inoffiziellen auf eine even- 
tuelle Rückkehr des Kaiſers nach Deutſchland zielenden Schritte 
unternommen worden find Auch beſteht im Haufe Dorn nicht 
die geringſte Abſicht, ſolche Schritte zu unternehmen. Es 
wird auf ſeiten derer, die immer das Gegenteil behaupten, ein 


i ſychologiſcher Faktor überſehen, nämlich, daß der 
Falter 2 8 . unvereinbar und als in der gan⸗ 


e wu n⸗ 
brüſtung 
cht baren 


eln Fiſchdampfer, der mit 12 Personen beſetzt war. Von der Beſatzung 
retteten fih fünf Mann. Man befürchtet, daß die übrigen 
ertrunken ſind. 
Zum Grubenunglück in Pennſylvauien. 

arrisburg (Benniylvanien) 31. März. (R.) Nach den letzten 
are find be der werksexploſion in den Ehrenfelder Berg- 
werken nur vier Todesopfer zu beklagen. 

Zehn Todesopfer beim Bergwerksunglück 

= eidg ae Wi meldet wird 
b ennjylvanien), 31. März. (R. e ge 8 

ſind Ken me Ye bei dem Bergwerksunglück in den Ehren: 
felder Bergwerken tödlich veru nglüdten Vergleuten geborgen 


e neuer Generalſtreik in Schanghai. 


ertreter Rutgers, der Schwede 

Graf Vernſtorff im Namen der 

Ati, Ausdruck 

t ger Wei 

uckskränkend 
res, an 


und zen Natur der Dinge abſolut unmöglich hält, unter der jetzigen London, 31. März. (R.) Der allgemeine Arbeiterverband 
zunge Staatsform um eine Erlaubnis feiner Rückehe nach Deutschland hat beſchloſſen, wie die Blätter aus Schanghai berichten, einen neuen 
b BE zu bitten. Generalſtreik zu beranitalten, um die antibriuſchen Bewegungen 


Was di ichtung eines Teiles des Berliner Palais für die 
Gemahlin ren anbetrifft, ſo beabſichtigt die Kaiſerin Her⸗ 
mine keineswegs, dort auf längere Zeit Wohnung gu nehmen, 
Das Palais ſoll ihr lediglich als eine Art Ausruhſtation auf 8 
paar Tage während ihrer Reiſe von Doorn nach Deutſchland die⸗ 


zu jördern. Die Lage ift wieder ſehr geſpannt. 


Die geuige Ausga 


eg zu 
aufg 


Er H i iſerin erft kürzlich eine ſchwere Grippe] ssd eure, 
fi kesa A ae pae eee ie Sitife un pae 2 5 A gelamten poluiſchen Teil: Nober: 
abi 1 wer Doorn nach ihrem ſchleſiſchen Beſitz Saabor hat fie fidh für vollauf[ Q 9705 rae id Land: Rudolf Herbrechtsmeherz 


35 für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild: R 32 8702 8 fr 
den Anzeigenteil: Margarete W agner, Kosmos Sp. z o. o. — 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Akc,, ſämtlich in Poz na ú, ul. Zwierzyniecka 6. 


f finer Palais als eine Art Aufenthalts⸗ 
$ . 1 fie auf einen ihr auf Grund des § 7 
des Fürſtenabfindungsgeſetzes rechtlich zukommenden längeren Huf- 
enthalt auf Schloß Homburg freiwillig verzichtet hat. i 


London. 31. März. (R.) Bei Bude (Cornwall) ſtrandete geſtern 


+ »ofener Tageblaft. . 


i CR) a u 


in bildschönen Gabardine- und farbigen Mänteln. 
laren und Sport-Anzlgern, Kammgarn- u. Cheviet-Mosen für Herren und Knaben 
der bekannten Marke „Famorm“ sind schon in riesiger Auswa hl auf Lager. 
rung, erstklassiger, bekannter Schnitt, gute Zutaten, erstklassiger Verarb 


bei Verwendung von haltbaren Stoffen. ersetzt vollständig die Ausführung nach “nz | 
In der Tuch-Abteilung empfehle Kammgarne, Gabardine, moderne Cheviots in geschmack u 
und schönen Dessins für Damen-Mäntel und Kostüme, sowie für Herren-Mäntel, Anzüge und Hosen in gro 


Konkurrenzlose Freise! 


Die bekannte erstklassige Massabteilung unter Leitung ausgezeichneter 
Fachkräfte entspricht sämtlichen, auch den heikelsten Ansprüchen. 


POIN 


STARY RY 


eitunß | 


fi 


> 


NE 
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Am 28. März verſtarb unſere liebe alte 
Freundin, die 
Kunſtmalerin 


ärinlein Marie Ehlert 


Statt Karten! 4 
Die Verlobung unserer Tochter Meine Verlobung mit, Fräulein W 
Charlotte mit dem Saatzucht- Charlotte Seidler, Tochter 


leiter. der Deutsch - Polnischen des Gutsbesitzers Herrn Fritz W 
Seidler und seiner Frau Gemahlin w 


Kartoffel- Dampf, a 
Lupinen-Entbitterungs "nam 
Lupinen-Quetschen, Kartoffe sche 


i oflelque I 
Kochkessel, Kari a” 


k Saatzuchtges. Zamarte, Herrn 92 
im Alter von 81 Jahren. Rosalie, geb. Beyer, beehre ich 92 Woldemar Günter Oele zo 
Georg Berker und Fran, Bussmann zeigen vir hemmt f Mich hiermit ergebenst anmu- % I Ter 8.25. nen u. Be 80 Meat 


W 
W 
R Diplom - Landwirt Reinhold 
Ww zeigen. NI : 


Reinhold Bussmann 


Tel. 52-25 Sew 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem orgebenst an. 


IS 5 2. April, nachm. 4 Uhr von der Kapelle des neuen W 

N 2 am Frei gegenüber der Diakoniſſen⸗ V H 2 er ll. rau 
a enitalt aus ſtatt. NV Rosalie, geb. Beyer. Diplom-Landwirt. 
Kesowo, pow. Tnehola, im März 1297. Zamarte, p. Ogorzeliny, im März 1927. 


IIDBTITIEEESETSESER 


Vorteilhaft, 
run und korrekt 


bedienen 


Poznanska Spółka Okowieiana mu. ram 
Spółdzielnia dia zbytu okowity L ogr. odpow. w Poznaniu. Poznań, 


ul. Wroctawska 33/34. 


& 3 D Fernsprecher 11-94. 
1 n Q ’ ti n 1 Austährliehe Preislisten zu Diensten. 


5 Weitere grosse Transporte 


Hackmaschinen 


Original „Dehne“ 


fallin Generlverfummlung, ap 


welche in Poznan am Dienstag, dem 12. April 1927, um 11% Ahr 0 


Original „Pflanzenhilte“ | 
| im Saale der Univerfilätsbibliotget, ul. Fr. Rataj- 


sind eingetroffen und in allen gängigen 

Breiten sofort vom Lager lieferbar. 

Mit Offerten und Prospekten stehen 
wir gern zur Verfügung. 


czata 4/6, abgehalten werden wird. 
Tagesordnung: 


Wahl zweier Urkundsperſonen für die Vollziehung des Protokolls. 

Bericht des Patronats des Zwiazku Spółek Zarobkowych i Gospodarczych 
über die in der Spölka durchgeführte Reviſion. Diskuſſion. Beſchluß. 

3. Erſtattung des Geſchäftsberichts und Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes, ſowie 
der Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 1925/1926. Bericht des Anf- 
ſichtsrates über die Reviſton. Erteilung der Entlaſtung dem Aufſichtsrate und 
dem Vorſtande für das Jahr 1925/6 


* 


i $ 

1 Schiller & Beyer 
85 Maschinen und Eisenwaren 

für Industrie u. Landwirtschaft 


Poznan, ul. Towarowa 21. Tel. 5447 


Beste und billigste Bezugsquelle fir Landmaschinen 


` Hate de über Berwenbung des im pirt 1035/20 erieten Gewinns. Origl. Criewener 
ſtſetzung des Eintrittsge und der Anteile für neueintretende Mitglieder. K 
unkelrüben⸗Samen 


jahre 1925/26. (gelbe Eckendorfer). Für Wieder- 


4 
5. 
6. Beſchluß über Nichteinhebung von Beiträgen für Verwaltungskoſten im Geſchäſts⸗ 

7. Aenderung der Artikel 17, 18, 21, 24 des Statuts. Wahl von Auſſichtsrats⸗ verkäufer Spezialofferte. 
8 

9 


mitgliedern. T 
Lage des Brennereigewerbes. Dom. Czaicze, 


A i Frete Anträge. pow. Wyrzysk. 


Der Vorſtand: 
x Kaufmann ſucht 

v. Lossow v. Treskow Dr. Cwiklinski. möbl. imme r 

in der Innenftadt, ab 15. 4. 27. 


Offerten mit Preisang. unt. 
237 an die Geſchäftsſt. d. Bl. I 


Heute weiß ſchon ein jeder, d. wer auf d. Taubenſtr. 10/11 
Ecke Breslauerſtr. Schuhe kauft, ſofort empfinden wird, 
daß er für billiges Geld gute Schuhe erſtanden hat. 
Unſer Grundſatz ift großer Amſatz kleiner Verdienſt. 


Centralny Sklep Taniego Obuwia. 


Helssner-Dorzellan dan Zwietelmst) 


iſt komplett am Lager, Fayence⸗Zwiebelmuſter. 
Ia weiss, weiss und f. dekorierte 


Tafel- Kaflee- Mocca- 
Kuchen-, Obstservice 


für 6, 12, 18 und 24 Perf., ſehr billig. 
Kgl. Nymphenburg Teeſervice 1 aera 
Kgl. Kopenhagen Vaſen, Figuren, Bonbonnieren. 


Glas- u Weingarnituren 
Küchengeräte, Spez.-Ausstatiungen. 
Eiſerne Bettfiellen mit engl. Bat.-Nafragen. 


Waſchtiſche, Waſchgarnſturen, Bidets. 
Wäſchemangel, Schammel, ohne Federn. 


O. Jundszek Poznan, Jezuichdl. 


* 
Pianino 
Original Eiche, Friedensſabrik. 
in beſtem Zuſtande, herrlicher 
Ton, verkaufe wegzugshalber m. b · 

Langner, Poznan, ul. Glo⸗ G. 
gomwsta 108, J. Aufg. IV. Stock n, ro" 
bei Adamski. Fabriklager M. Tita, Pom 


Habe noch zwei Stück 


Düngerſtreuer Aut. 


3m Streubr., gebr., aber vollſt. durchrepariert u. betriebsfähig 


sofort und preiswerl abzugeben. 
J. Martin, Gniezno, mau und 


Obstbäume 


für Garten- und Slraßenbepflanzung 
Pari- u. Ziergehölze 
9. Peteli u. erjtkinijigfter Qualität empfehlen die 
9. Petzelſchen Baumſchulen 


Pborzysta Stare, pow Koscian. 


Frühkartof® 


R. Jeß, Wzigehöw, f. a 


Feuerfeste Kacheln 


in allen Farben, Towie transportable Oefen 
und Küchen liefert zu Fabritpreiſen 


M. Perkiewiez, Kachelfabrik 
Ludwikomo, p. Mofina (Pozn.). 


1 Geldschrank u. 1 Büroſchrank 


find zu verlaufen. Walter, Bozuan, ul. Weoniecla 17, J. 


